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Zeuthen, 15. September 2004 - Nr. 8/2004 - 12. Jahrgang - Herausgeber: Gemeinde Zeuthen

Information des Blrgermeisters

Liebe Burgerinnen

und Bilrger Zeuthens,

abdemM onat September zeigt sich
die Ortszeitschrift ,, Am Zeuthener
See" inneuer Gestalt. Kunftigwird
das Deckblatt farbig gestaltet und
auch die Papierqualitdt hat sich
verbessert.

Das kommt nicht von ungefahr!

Bis zu einer Einwohnerzahl von
10.000 kann eine Gemeinde wie
Zeuthenihredffentlichen Bekannt-
machungen der Gemeinde, die
durch Rechtsvorschrift vorge-
schrieben sind, in Bekannt-
machungskasten veroffentlichen.
Dazu stehen in Zeuthen an sieben
Stellen grofRe Informationstafeln.
Ab 10.000 Einwohnern muss die
Gemeinde nach geltender Rechts-
vorschriftihreBekanntmachungen
ineinem Amtsblatt verdffentlichen.

In den letzten 10 Jahren ist die
Einwohnerzahl in Zeuthen um 25
Prozent gestiegen. Per 30.06.2004
waren in Zeuthen 9.959 Einwoh-
ner gemeldet. Wir warten also ge-
spannt auf den 10.000sten Blrger,
der nach Zeuthen zuzieht.

Um der Rechtsvorschrift Geni-
gezu tun, hat die Gemeindevertre-
tung Zeuthen in ihrer Sitzung am
23.06.2004 eineneueHauptsatzung
erlassen. Im § 12 ist geregelt, dass
ab 01.09. Bekanntmachungen im
Amtsblatt, welchesin der Ortszeit-
schrift ,, Am Zeuthener See" abge-
drucktwird, erfolgen. Hierbei han-
delt es sich insbesondere um die
Bekanntmachung von Satzungen,
diemitihrer Verdffentlichungwirk-

sam werden. Alle weiteren Be-
schlisse, die die Gemeindevertre-
tungfasst, werdenkunftigebenfalls
im diesem Amtsblatt abgedruckt.
Auch die Unterrichtung der Ein-
wohner erfolgtinZukunftim Amts-
blatt.

Nur Zeit, Ort und Tagesordnung
der Sitzungen der Gemeindever-
tretung, des Hauptausschussesund
der weiteren Ausschiisse werden
noch fristgeman in den bestehen-
den Bekanntmachungskésten aus-
gehangt. Bitteinformieren Siesich
dort!

Hier nocheinHinweisineigener
Sache: Das Amitsblatt erscheint
nach Bedarf und wird kostenlosan
madglichstalleHaushaltein Zeuthen
verteilt. Ein Rechtsanspruch be-
steht nicht. Es wird auf3erdem im
Rathaus der Gemeinde Zeuthen,
Schillerstrai3e 1, 15738 Zeuthen
ausgelegt und ist dort zu den
Sprechzeiten kostenlos erhdltlich.
Klaus-Dieter Kubick
Burgermeister

Erneuerung der
StralRenbeleuchtung

In den Stral’en Westpromenade,
Am Fliederbusch, Jasminweg,
Narzissenalleeund Rosengangwird
die Stralenbeleuchtung erneuert
und verbessert.
DieNotwendigkeit zur Erneuerung
ergibt sich aus der Spannungsum-
stellung der e.dis Nord AG und
folgt damit auch dem Bedarf der
Anwohner.

[ o] o

Neuer Gehweg und Parktaschen in der Goethestral’e zwischen

ehemaliger Post und Gothebogen fertiggestellt

Seit 2001 stellt der Energieversorg-
er sein gesamtes Mittel spannungs-
netz in der Gemeinde Zeuthen um.
DieVerlegungder Elektroleitungen
erfolgt a's Erdverlegung. Die vor-
handenen Elemente  der
Freileitungsanlagen, al's Eigentum
der edis Nord AG, werden nach
der Spannungsumstellung demon-
tiert. Die vorhandene Straf3en-
bel euchtung, deren Funktionsfahig-

wahrleistet ist, ist damit zu erneu-
ern und zu verbessern.

Fir die Erneuerung und Verbesse-
rung der Stral3enbeleuchtung wer-
den gemaR’ Kommunalabgaben-
gesetz desL andesBrandenburgund
der StralRenbaubeitragssatzung der
GemeindeZeuthen Ausbaubeitrége
erhoben. Dazu erfolgten Informa-
tionen an die Einwohner. Die Ar-
beiten haben bereits begonnen.

keit nur durch die Freileitung ge-

Laubentsorgung in der Gemeinde Zeuthen 2004

Fir die Blrger Zeuthens sowie die Eigentiimer oder Nutzer von Grund-
stticken in der Gemeinde Zeuthen besteht vom 02.10.04 bis27.11.04 die
Maoglichkeit, das Laub der StralRenbdume an zwei Laubsammelstellen
gegen Entgelt von 1,00 € pro Laubsack abzugeben.

STANDORTE:
Fir Zeuthen und Miersdorf Laubsammelstellen
B inder W.-Guthke-Strale auf dem Bauhof
B der Dorfstrai3e (ehemals Gutshof)

OFFNUNGSZEITEN:

Montag und Mittwoch ~ von 14.00 - 18.00 Uhr

Samstag von 8.00- 13.00 Uhr
Er6ffnung der Sammelstellen am 02.10.04
Letzte Annahme am 27.11.04
Fricke

SGL Tiefbau

-
: Herbstspllungen :
i an Trinkwasserleitungen i

I Die DNWAB mbH K6nigs Wusterhausen gibt folgende Termine |
| furdiediesshrigenvorbeugenden Trinkwasser-Rohrnetzspiilungen ||
| bekannt:

I
I Zeuthen am 30.09.2004, 07.00 - 18.00 Uhr |

| Waéhrend der Spiilungenistim gesamten Abnahmegebiet mit Druck- |

I minderungen und vortbergehender Triibung des Trinkwassers zu I
rechnen. Der Betrieb von druckabhéngigen Gerétenist wéhrend des

I 0.9. Zeitraumes nach Mdglichkeit zu vermeiden. Wir empfehlen I
unseren Kunden, sich rechtzeitig und ausreichend mit Wasser zu

I bevorraten und danken Ihnen fiir Ihr Verstandnis.

| I hre Dahme-Nuthe Wasser -, Abwasser betriebsgesel I schaft mbH

Eventuelle Riickfragen richten Sie bitte
- werktags von 06.45 Uhr bis 15.30 Uhr -

B anden Rohrnetzberei ch K énigsWusterhausen, Maxim-Gorki-
Strafl3e 1, 15732 Eichwalde, Telefon: 030/ 67 58 134
B anden Produktionsbereich Trink- und Abwasser K 6nigsWust-

erhausen, Schmdéckwitzer Stral3e 76, 15732 Eichwalde, Tele-
fon: 030/ 6 7520 20

Achtung!
Die nachste Ausgabe " AM ZEUTHENER SEE"
erscheint am: 20. 10. 2004
Redaktionsschlussist am: 04. 10. 2004
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HAUPTSATZUNG
der Gemeinde Zeuthen

Nach Mal3gabe der 88 6 und 35 Abs. 2 Nr. 2 der Gemeindeordnung fir
das Land Brandenburg (Gemeindeordnung - GO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10.10.2001 (GVBI. 1/01 S 154) hat die Gemein-
devertretung Zeuthen in ihrer Sitzung am 23.06.2004 folgende Haupts-
atzung erlassen:

81
Name, Rechtsstellung, Gemeindegebiet

(1) Die Gemeinde tragt den Namen ,, Zeuthen"“.

(2) Sie hat die Rechtsstellung einer kreisangehdérigen, amtsfreien Ge-
meinde.

(3) Das Gemeindegebiet erstreckt sich auf das Territorium, das in der
Flurkartenabzeichnung, die als Anlage 1 Bestandteil dieser Haupts-
atzung ist, als Gemeindegebiet gekennzeichnet ist.

§2
Wappen und Dienstsiegel

(1) Die Gemeinde fiihrt Wappen und Dienstsiegel.

(2) Die zeichnerische Darstellung des Wappens und ein Abdruck des
Dienstsiegels sind in der Anlage 2, die Bestandteil dieser Haupts-
atzung ist, abgebildet.

(3) DieBefugnis zur Filhrung des Dienstsiegelsist dem Blrgermeister
vorbehalten. Er ist berechtigt, diese Befugnis auf Gemeinde-
bedienstete zu Ubertragen.

83
Gemeindevertretung

(1) Die Gemeindevertretung tritt mindestens alle drei Monate zu einer
Sitzung zusammen. Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung werden
nach § 12 6ffentlich bekannt gemacht.

(2) Die Sitzungen der Gemeindevertretung sind éffentlich. Die Offent-
lichkeit istin folgenden Fallen auszuschlief3en, wenn tiberwiegende
Belange des 6ffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzel-
ner es erfordern, insbesondere bei:

a) Personal- und Disziplinarangel egenheiten;
b) Grundstticksangelegenheiten und V ergaben;
c) Abgaben-, Steuer- und Wirtschaftsangel egenheiten Einzelner;
d) Vertragsverhandlungen mit Dritten;
e) Erstmalige Beratung Uber Zuschiisse.
(3) Die Gemeindevertretung gibt sich eine Geschéftsordnung.

§4
Wertgrenzen bei Entscheidungen der Gemeindevertretung

(1) Die Gemeindevertretung entscheidet tber:

a) Abschluss von Grundstiicks- und VVermdgensgeschéften ab ei-
nem Wert von jeweils €50.000;

b) Abschluss von Vergleichen ab einem Streitwert von jeweils €
25.000.

(2) DieGemeindevertretung behélt sich nachfol gend aufgefiihrte Ange-
legenheiten zur Entscheidung vor, fir die ansonsten der Hauptaus-
schuss oder der Birgermeister zusténdig sind, sofern es sich nicht
um Angelegenheiten der Gefahrenabwehr handelt:

a) Abschlussvon Dienstleistungsvertragen ab einem Wert der jahr-
lich zu erbringenden Leistung von jeweils €100.000;

b) Abschluss von Pacht-, Miet- und Leasingvertrdgen ab einem
jahrlichen Kostenaufwand von jeweils €100.000;

¢) Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen und
offentlichen Abgaben ab einem Wert von jeweils € 100.000.

§5
Rechte und Pflichten der Gemeindevertreter

(1) Antrage, die Gemeindevertreter in der Sitzung der Gemeindevertre-
tung zu stellen beabsichtigen, sind dem Vorsitzenden der Gemein-
devertretung oder dem Birgermeister spétestens drei Kalendertage
vor der Sitzung schriftlich zuzuleiten. Eine Begriindung soll erfol-
gen. Ergénzungsantrége kénnen auch wahrend der Beratung des
Beschlussgegenstandes mundlich gestellt und begriindet werden.

(2) Ein Gemeindevertreter, der gehindert ist, an der Sitzung der Ge-
meindevertretung oder des Ausschusses, dem er angehort, teilzu-
nehmen, hat den Hinderungsgrund unverzuglich dem Vorsitzenden
der Gemeindevertretung oder dem des Ausschusses mitzuteilen. Als
Mitglied des Hauptausschusses oder der weiteren Ausschiisse hat er
seinen Vertreter Uber den Eintritt des Vertretungsfalls zu informie-
ren.

(3) Gemeindevertreter und sachkundige Einwohner teilen innerhalb

einesMonatsnachihrer Berufung dem V orsitzenden der Gemeinde-

vertretung ihren ausgelibten Beruf sowie andere vergitete oder
ehrenamtliche Tétigkeiten mit, soweit dies fir die Auslibung des

Mandats von Bedeutung sein kann. Anzugeben sind:

a) der ausgelibte Beruf, gegebenenfalls mit Angabe des Arbeits-
gebers/Dienstherrnund der Art der Beschéftigung oder Tétigkeit.
Bei mehreren ausgeiibten Berufenist der Schwerpunkt der Tétig-
keit anzugeben.

b) jedeMitgliedschaftim Vorstand, Aufsichtsrat oder einemgleich-
artigen Organ einer juristischen Person mit Sitz oder Tétigkeits-
schwerpunkt in der Gemeinde.

Anderungen sind dem Vorsitzenden unverziiglich mitzuteilen.

Die Angaben nach Absatz 3 kbnnen zu Zwecken, dieim Zusammen-

hang mit den Aufgaben der Gemeindevertreter und sachkundigen

Einwohnern stehen, gespeichert und genutzt werden. Nach Ablauf

der Wahl periode werden die gespeicherten Daten der ausgeschiede-

nen Mitglieder geloscht. Uber die Angaben nach Absatz 3 erfolgt
keine Bekanntmachung.

4

§6
Hauptausschuss

Der Hauptausschuss besteht aus dem Birgermeister als Vorsitzen-
dem und vier Mitgliedern der Gemeindevertretung. Der stellvertre-
tende Vorsitzende wird aus der Mitte der Mitglieder des Hauptaus-
schusses gewahit.

(2) Der Hauptausschuss verhandelt in offentlicher Sitzung. Fur den

Ausschluss der Offentlichkeit gilt § 3 Abs. 2 entsprechend.

(3) Der Hauptausschuss bereitet die Beschliisse der Gemeindevertre-
tung vor. Diese Verpflichtung entféllt, wenn die Tagesordnung in
der Sitzung der Gemeindevertretung durch Beschluss erweitert
wird, sofern es sich um eine Angelegenheit handelt, die keinen
Aufschub duldet.

Der Hauptausschuss beschlieft auch tiber digjenigen Angelegenhei-
ten, die nicht der Beschlussfassung der Gemeindevertretung nach §
4 bedirfen und die nicht dem Burgermeister nach § 10 obliegen.

)

4

87
Weiter e Ausschiisse
Die Gemeindevertretung bildet folgende Ausschiisse mit je vier
Mitgliedern der Gemeindevertretung und vier sachkundigen Ein-
wohnern:
® Ausschuss fir Bau, Wohnen und Umwelt
® Ausschuss fir Wirtschaft, Verkehr und Tourismus
® Ausschuss fur Kultur, Bildung, Jugend und Sport
® Ausschuss fir Soziales, Gesundheit und Familie
Die Besetzung der Ausschusssitze erfolgt gema3 § 50 Abs. 2 GO.
Bei gleichen Zahlenbruchteilen entscheidet das L os, das der Vorsit-
zende der Gemeindevertretung zu ziehen hat.
DieFraktionen benennen die Ausschisse, deren Vorsitz siefr eines
ihrer Mitglieder beanspruchen. Das Kontingent der Ausschussvor-
sitzenden wird den Fraktionen gemé&R § 50 Abs. 2 GO zugeteilt. Bei
gleichen Zahlenbruchteilen entscheidet das L os, das der Vorsitzen-
de der Gemeindevertretung zu ziehen hat. Bei konkurrierenden
Benennungen wird der Vorsitzende aus der Mitte der dem Aus-
schuss angehorenden Gemeindevertreter gewahlt.
(4) DieMitglieder des Ausschusses wéhlen den Stellvertreter des Aus-
schussvorsitzenden aus ihrer Mitte.
(5) Die Sitzungen der Ausschiisse sind 6ffentlich. Fir den Ausschluss
der Offentlichkeit gilt § 3 Abs. 2 entsprechend.
(6) Die Zustandigkeiten der Ausschiisse werden durch eine
Zustandigkeitsordnung geregelt, die die Gemeindevertretung auf
Vorschlag des Blrgermeisters beschlief3t.

)

@
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§8
Burgermeister
(1) Der Burgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit und Leiter
der Gemeindeverwaltung. Er ist rechtlicher Vertreter und Représen-
tant der Gemeinde.
(2) Der Birgermeister gehort der Gemeindevertretung als stimmbe-
rechtigtes Mitglied an.

89
Vertretung des Blrgermeisters

(1) Die Gemeindevertretung bestimmt auf Vorschlag des Bilrgermeis-
ters mit einfacher Mehrheit seinen allgemeinen Stellvertreter aus
den Reihen der Amtsleiter der Gemeindeverwaltung.

(2) Bei Verhinderung desallgemeinen Stellvertreterswird die Stellver-
tretung des Birgermeisters in folgender Reihenfolge wahrgenom-
men:

a) Haupt- und Personalamtsleiter
b) Ordnungs-, Sozial- und Schulverwaltungsamtsleiter
c) Bauamtsleiter.

§10
Zusténdigkeiten des Burgermeisters

Der Blrgermeister fuhrt die Geschéfte der laufenden Verwaltung

und erfiillt die ihm gesetzlich zugewiesenen Aufgaben. IThm oblie-

gen die innere Organisation und die Geschéftsverteilung.

Folgende Angelegenheiten gehdren nicht mehr zu den Geschéften

der laufenden Verwaltung:

a) Abschluss von Grundstiicks- und Vermdgensgeschéften ab ei-
nem Wert von jeweils €25.000;

b) Abschluss von Vergleichen ab einem Streitwert von jeweils €
25.000;

¢) Abschlussvon Dienstleistungsvertrdgen ab einem Wert der jéhr-
lich zu erbringenden Leistung von jeweils €25.000;

d) Abschluss von Pacht-, Miet- und Leasingvertrdgen ab einem
jahrlichen Kostenaufwand von jeweils €25.000;

e) Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen und
offentlichen Abgaben ab einem Wert von jeweils €25.000;

f) Ubernahme von Birgschaften, der Abschluss von
Gewadhrleistungsvertrdgen und die Bestellung anderer Sicherhei-
ten flr Dritte sowie Rechtsgeschéfte, die den vorgenannten
wirtschaftlich gleichkommen, ferner die Aufnahmevon Krediten
ab einem Wert von jeweils €25.000;

@
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§11
Gemeindebedienstete
Der Blrgermeister entscheidet im Rahmen des Stellenplanes allein
Uber:
a) das Bewerberauswahlverfahren bei der Begrindung eines
Beamtenverhaltnisses bis zur Besoldungsgruppe A 10 LBesG;
b) die Einstellung und Entlassung von Angestellten bis zur
Vergitungsgruppe IV b BAT-O sowie von Arbeitern;
c) die Festsetzung der Vergitung oder des Lohnes, sofern nicht ein
Anspruch aufgrund eines Tarifvertrages besteht.
Dienach geltendem Recht auszustellenden Urkunden fur Beamtebis
zur Besoldungsgruppe A 10 LBesG, Arbeitsvertrdge und sonstige
schriftliche Erkl@rungen zur Regelung der Rechtsverhaltnisse der
Angestellten und Arbeiter unterzeichnet der Blrgermeister allein.

@
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§12
Bekanntmachungen

(1) Die Bekanntmachungen erfolgen durch den Burgermeister.

(2) Soweit keine sondergesetzlichen Vorschriften bestehen, erfolgen
offentliche Bekanntmachungen der Gemeinde, diedurch Rechtsvor-
schrift vorgeschrieben sind, durch Verdffentlichung des vollen
Wortlautes im ,, Amtsblatt fir die Gemeinde Zeuthen®. Das Amts-
blatt erscheint nach Bedarf und wird der Ortszeitschrift ,Am
Zeuthener See" lose beigel egt.

In der Bekanntmachung ist, soweit erforderlich, auf eine aufsichts-
behordliche Genehmigung unter Angabe der genehmigenden Be-
horde und des Datums hinzuweisen.

(3) SindPléne, Karten oder Zeichnungen Bestandteileeiner Satzung, so

kann die &ffentliche Bekanntmachung dieser Teile in der nach
Absatz 2 vorgeschriebenen Form dadurch ersetzt werden, dasssiein
der Gemeindeverwaltung Zeuthen, Schillerstra3e 1, 15738 Zeuthen
— sofern gesetzlich nichts anderes bestimmt ist — fur die Dauer von
14 Tagen zu jedermanns Einsicht wahrend der o6ffentlichen
Sprechzeiten ausgelegt werden (Ersatzbekanntmachung). Die Er-
satzbekanntmachung wird vom Biirgermeister angeordnet. Die An-
ordnung muss genaue Angaben Uber Ort und Dauer der Auslegung
enthalten und ist zusammen mit der Satzung nach Abs. 2 zu veréf-
fentlichen.

(4) Abweichend von Absatz 2 werden Zeit, Ort und Tagesordnung der
Sitzungen der Gemeindevertretung und desHauptausschussesdurch
Aushang in nachstehend aufgefihrten Bekanntmachungskésten be-
kannt gemacht:

a) Gemeindeverwaltung, Schillerstral3e 1

b) in der Schalterhalle des S-Bahnhofes Zeuthen

¢) Heinrich-Heine-Str. 51

d) Kurt-Hoffmann-Stral3e/Ecke Crossinstalle

e) Goethestralze 37a

f) Dorfstraile 14

0) Seestral3e 104

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der weiteren Ausschiisse
werden in den Bekanntmachungskésten a) bis g) ebenfalls bekannt
gemacht.

(5) Zeit, Ort und Tagesordnung fur die Sitzungen der Gemeindevertre-
tung sind volle sieben Kalendertage vor dem Tag des Sitzungs-
termins, fir die Sitzungen des Hauptausschusses und der weiteren
Ausschiissevolle5 K alendertagevor dem Sitzungstermin auszuhan-
gen. Die Abnahme darf friihestens am Tag nach der Sitzung erfol-
gen. Das Datum des Aushanges und der Abnahme ist auf dem
ausgehangten Schriftstiick durch die Unterschrift des jeweiligen
Bediensteten, der den Aushang im Auftrag des Blrgermeisters
anschl &gt und abhangt, zu vermerken. Bei abgekiirzter Ladungsfrist
erfolgt der Aushang am Tage, an dem die Ladung abgesandt wurde.
Ist eine rechtzeitige Bekanntmachung in der in Absatz 2 bis 4
festgel egten Form in Folge htherer Gewalt oder anderer unabwend-
barer Ereignisse nicht mdglich, so kann die 6ffentliche Bekanntma-
chung in anderer geeigneter Weise durchgefuhrt werden. Die Be-
kanntmachung ist in der nach Absatz 2 bis 4 festgelegten Form zu
wiederholen, sobald die Umstande dies zul assen.

(6
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8§13
Unterrichtung der Einwohner, Einsicht in Beschlussvorlagen

(1) Die Unterrichtung der Einwohner erfolgt durch Bekanntmachung
im Amtsblatt fir die Gemeinde Zeuthen.

(2) Die Gemeindevertretung raumt den Einwohnern die Mdéglichkeit
einer Einwohnerfragestunde in &ffentlichen Sitzungen ein. Das
Verfahren hierzu wird in der Geschéftsordnung geregelt.

(3) Jeder Einwohner hat das Recht, Beschlussvorlagen der in 6ffentli-
cher Sitzung zu behandelnden Tagesordnungspunkte einzusehen.

(4) DasRecht kann der Einwohner sieben Tagevor der Sitzungwahrend
der offentlichen Sprechstunden in den Rdumen der Gemeinde-
verwaltung Zeuthen, Schillerstrafl3e 1, 15738 Zeuthen, biszum Tag
der Sitzung wahrnehmen.

8§14
Gleichstellungsbeauftragter

(1) Der Gleichstellungsbeauftragtewird auf V orschlag desBiirgermeis-
ters, dem der Ausschuss fur Soziales, Gesundheit und Familie eine
Empfehlung erteilt, durch die Gemeindevertretung bestimmt.

(2) Der Gleichstellungsbeauftragte ist enrenamtlich tétig.

(3) Weicht die Auffassung des Gleichstellungsbeauftragten in einer
Angelegenheit, diein seinen Zustandigkeitsbereich fallt, von der des
Birgermeisters ab, hat der Gleichstellungsbeauftragte das Recht,
die abweichende Auffassung dem Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung oder dem des mit der Angelegenheit befassten Ausschusses
mitzuteilen. Der Vorsitzendeerhittet die StellungnahmedesBurger-
meisters und unterrichtet die Gemeindevertretung oder den Aus-
schuss in geeigneter Weise. Er kann nach eigenem Ermessen oder
auf Antrag dem Gleichstellungsbeauftragten Gelegenheit geben, die
abweichende Auffassung in einer Sitzung mundlich zu erlautern.
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§15
Seniorenbeirat

(1) Der Seniorenbeirat der Gemeinde Zeuthen berét den Burgermeister
in Angel egenheiten allgemeiner Bedeutung, dieéltereMitbirger der
Gemeinde betreffen.

(2) Der Seniorenbeirat kann der Gemeindevertretung Empfehlungen
geben und erhdlt in den Ausschiissen Rederecht.

(3) Der Vorsitzende des Hauptausschusses kann den Vorsitzenden des
Seniorenbeirates zu ausgewahlten Fragen beratend hinzuziehen.

§16
Per sonenbezeichnung, I nkrafttreten
(1) Soweit in dieser Hauptsatzung Funktions- oder Personen-
bezei chnungen mit einem geschlechtsspezifischen Begriff beschrie-
ben werden, gilt die jeweilige Bestimmung auch fir das jeweils
andere Geschlecht gleichermal3en, soweit sich aus der Natur der
Sache nicht etwas anderes ergibt.
(2) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 31.05.2001 auf3er Kraft.

Anlagen
Zeuthen, den 05.08.2004

gez. Kubick
Burgermeister

WAPPEN ZEUTHEN

Zeuthen

Beschreibung

Das Wappenschild ist geteilt durch ein
blaues Wellenband, im oberen weil3en
(silbernen) Feld ist ein aufwachsender
griner Laubbaum mit braunem Stamm,
das untere Feld ist rot-weif3 (silber) ka-
riert.

SIEGEL

Beschreibung

Es wird gebildet durch das oben be-
schriebene Wappen der Gemeinde
Zeuthenmitder Umschrift,, Gemeinde
Zeuthen -
Spreewald".
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Aus der Gemeindevertretersitzung
am 18.08.2004

Aufstellungsbeschluss Text B-Plan Nr. 1 ,Siedlung
Maxim-Gorki-Straf3e"

Die Siedlung in der Maxim-Gorki-Straf3e ist in den 70er Jahren nach
einem einheitlichen Projekt bebaut worden und stellt noch heute ein
einheitliches stadtebauliches Ensemble dar. Dieses Ensemble wird
geprégt durch die Stellung der Gebaude, ihre einheitliche Gestaltung,
vor allemim Dach-, Eingangs- und Einfriedungsbereich aber auchin der
Fassadengestaltung. Das Amt fur Denkmalpflege prift gegenwértig
eine Unterschutzstellung dieser Wohnanlage als Zeugnis eines \Wohn-
ensembles aus den 70er Jahren.

Nunmehr liegt eine Nachfrage zur Genehmigung der Aufstockung eines
Gebéaudes vor. Mit diesem Bau wirde die einheitliche Dachgestaltung
(Flachdécher mit umlaufender Holzattika) gestort.

Um dem Eigentimer des betroffenen Grundstiickes eine Erweitungs-

moglichkeit seines Hauses zu gewahren und gleichzeitig die wesentli-
chenpragenden Detailsder Siedlung zuerhalten, wird ein Textbebauungs-
plan aufgestellt, in dem die dafir notwendigen Festsetzungen getroffen
werden.

Die Gemeindevertretung Zeuthen beschloss, den Bebauungsplan im
Sinne des § 30 BauGB aufzustellen. Er soll die Form eines Text-
bebauungsplanes haben und die Bezeichnung Nr. 1, Siedlung Maxim-
Gorki-Strafl3e" erhalten. Das Plangebiet umfasst die nachfolgenden
Flurstiicke der Flur 7 von Zeuthen: 9/7, 4/35, 4/36, 9/8, 6/6, 6/3, 4/37, 9/
9,7/3,6/4,9/10,7/5,9/11, 7/4, 171, 9/20, 172, 9/19, 9/18,9/17, 178,182,
9/16, 168, 9/15, 9/6, 4/39, 167, 9/5, 4/33, 4/38, 165, 9/4, 4/32, 163, 9/3,
4/31, 9/2, 4/30, 9/12, 160, 9/13, 162, 9/14, 164, 179, 180. Ziel des
Bebauungsplanes ist die Erhaltung der Eigenart Wohnbebauung sowie
des gesamten Ensembl es. Die Birger und Behdrden werden friihzeitig
beteiligt.

Ende der amtlichen Mitteilungen

Te”“'!‘ Ort Veranstaltung Veranstalter Kontakte
Uhrzeit
0L — Zeuthener Oktoberfest A10 Radio, abeihes?ﬁr?er:jnearznelgg&/
’ Parkplatz Schulstral3e Musikprogramm, Unterhaltung, Gaudi | Veranstaltungsservice .
03.10. fir Kinder Goricke & Partner 753 540, e-mall
suendermann@zeuthen.de
_ Karibik Party Heif%e Rhythmen live Herrn Sindermann 033762 /
ggégﬁo gcpm Struarr?eKulturzemum, und direkt, Bewirtung Bar Varadero Gemeinde Zeuthen 753 540, e-mall:
' aus Berlin, Tanzprogramm suendermann@zeuthen.de
Festgottesdienst — 90 Jahre Martin-
. . Luther-Kirche Zeuthen mit Herrn
152’ gg’ ';O' gﬁcmgslt_g[fg«lrcm Zeuthen Generasuperintendent Pasauer und Kirchengemeinde Zeuthen gl';ar(r)zn%gzl;jgegr;ger Stralte
' Kantatenchor Zeuthen Leitung Herr ’
Warnat
Operetten Express — die wunderbare Sind
Sa,13.11. Sport- und K ulturzentrum, Welt der Operette —unter der Leitung . Herm e '.E", n 033762/
) Gemeinde Zeuthen 753 540, e-mail:
1930 h Schulstral3e von Herrn Hans Schulze — Bargin aus
Berlin suendermann@zeuthen.de
% - |VordemRatasuader | LSBT SRR S | Govebevren zetren | LG EE BT
28.11. Kirche Schillerstral3e und Erwachsene e.V. Gemeinde Zeuthen Herr Siindermann
So, 05.12. | Sport- und K ulturzentrum, Weihnachtsrevue fir Kinder — Ballett . Hermn Smderrr?m 033762/
16.00 h Schusiralze Cinderella und Weihnachtsgeschichten | CEMeinde Zeuthen 753 540, e-mail
’ suendermann@zeuthen.de
. . Weihnachtskonzert mit dem
So, 12.12. Martin-Luther-Kirche Zeuthen . . . Pfarramt Oldenburger Stral3e
1600h | SchilerstraRe Kantatenchor Zeuthen unter Leitung | Kirchengemeinde Zeuen | g "3765/63313
von Herrn Warnat
Do, 16.12. Weihnachtskonzert mit den Schillern Grundschule am Wald
1900h | CrundschuieamWald der Grundschue Grundschue am Wald Forstallee 66, 033762/ 8400
. . . _ Herr Opitz 033762/ 90014
Fr., 17.12. | Sport- und Kulturzentrum, gmﬁgﬁzﬁrﬁi?ﬂﬁﬂg Seniorenbeirat Zeuthen Herr Stindermann 033762 /
15.00 h Schulstral3e PIo e.V./ Gemeinde Zeuthen 753 540, e-mail:
o suendermann@zeuthen.de
Sa, 18.12. Sport- und K ulturzentrum, Q(;VM Ldkrk?;grign (cishore N ﬁ:rérs nd Mannerchor Zeuthen Herr Laute Frau Schella
19.00 h Schulstral3e .. Gesantschule Zeuthen 033762/ 71987
Mannerchor
. . Musk zur Christnacht — Kammerchor
Fr., 24.12. | Martin-Luther-Kirche Zeuthen . . . . Pfarramt Oldenburger Stral3e
200h | Schilersrare und Instrumentalisten unter Leitung | Kirchengemeinde Zeuten | g "3765/g3313
von Herrn Warnat
Anderungen vorbehalten
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Frau Sofie Krumm
Herrn Gerhard Poethig

zum 91.
zum 89.

Geburtstag
Geburtstag

Loy Sdirgesmedster: gratuliort n S gpternbes:

Frau Gerda Neul
Frau Ursula Hannemann

zum 87. Geburtstag
zum 80. Geburtstag

Frau Lieschen Bundt
Frau Lieselott Scholz
Frau Marie Blichsel
Frau Julie Steinhofel
Frau Erika Bergfeld
Herrn Julius Wildemann
Frau Gertrud Schiitze

i

zum 82. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
zum 86. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 95. Geburtstag
zum 90. Geburtstag

Herrn Karl Roll zum 84. Geburtstag
Herrn Josef Lichtblau zum 82. Geburtstag
Frau Ruth Laabs zum 81. Geburtstag

Frau Alraune Winkler
Frau Gertrud Dietrich
Frau Brigitte Figura
Herrn Konrad Rihlemann
Frau Elisabeth Genzel
Frau Ké&the Gatzke

E?@ E
Herrn Rudi Bolte I" &%
Frau Ursula Presch

Herrn Paul Schulz -
Frau Edith Kihn

zum 83. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 80. Geburtstag
zum 94. Geburtstag
zum 89. Geburtstag
zum 86. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 80. Geburtstag
Frau Elly Goeschel zum 95. Geburtstag
Frau Maria Unglaube zum 81. Geburtstag

Tel./Fax: 03 37 62 /7 09 62

Ostpromenade 3 - 15738 Eﬂmh&n-l'u'liﬂrsdﬂrf E

Silvia Kubick Telag03 37 62 | 81 89 91
Dorfaue 16 Handy @I74 9 40 80 04
15738 Zeuthen

Hand&Nail

-
159 Rabate auf sine “Magic-Manicure” oder eine
Abhyanga (Ganzkérpermassage mit warmen
Krauterdlen)

von und mit Carola Thomas

Kosmerik

Ayurveda-Programme (Einzel- & Ganzhirpermassagen)
ldassische Massagen

Goffnet: Mo, Mi, Fr.: 13-18 Uhr & Di4+Doc 1309 Uhr

Frau Elsbeth Lettau
Frau Anna Helwig
Herrn Helmut Loest
Frau Ida Getrud Grohn
Frau Frieda Helbig
Herrn Hans-Glinther Matter
Frau Hanni Heusinger

Frau Charlotte Sprenger
Frau FriedaHain

Frau Johanna Balke

Frau Maria Baborak

Herrn Paul Frank

Frau Marianne Hanus

Frau Ursula Doller

Frau Ingeborg Baesecke
Frau llsetraut Hensch

Frau Gerda Krone

Frau Erika Mitrasch

Frau Erika Witkowski

zum 92. Geburtstag
zum. 84. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 92. Geburtstag
zum 87. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 80. Geburtstag
zum 93. Geburtstag
zum 85. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 90. Geburtstag
zum 87. Geburtstag
zum 88. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 87. Geburtstag
zum 85. Geburtstag

e

-
L P

Frau Gisela Landberg zum 80. Geburtstag
Frau Christa Hladky zum 81. Geburtstag
Frau Magdalena Gruf3 zum 85. Geburtstag

Frau Erika L oebecke
Frau Herta Wolf

Frau |lse Becker

Frau Hedwig L 6hnwitz
Frau Gerda Stoy

Herrn Hans Warneke
Frau Dorothea Gosch
Frau Dorothea Levin
Frau Frieda Forster
Frau Frieda Kornotzki
Frau Ida Berndt

Herrn Hans Bischof
Frau Stefanie Weihs
Frau Gertraud Palnau
Frau Lieselotte Radde
Herrn Wenzel Vinzens
Frau Anna Darge

Frau Emilie Allisat
Frau Erika Rundfeldt
Frau Ingeburg Manns
Herrn Johannes Betthausen
Frau Irmgard Ulbrich
Frau Herta Gronau

zum 81. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 91. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 88. Geburtstag
zum 82. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
zum 80. Geburtstag
zum 88. Geburtstag
zum 93. Geburtstag
zum 95. Geburtstag
zum 87. Geburtstag
zum 85. Geburtstag
zum 94. Geburtstag
zum 85. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 94. Geburtstag
zum 84. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 92. Geburtstag
zum 83. Geburtstag
zum 81. Geburtstag
Frau Erika Hering zum 82. Geburtstag
Frau Dr. Rosemarie Mathan zum 81. Geburtstag

wnd ewiirnscht altor ?MWM
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B Tiren & Fanstar
B Verkleidungen

15738 Zauthen

B Einbaumdbel MNiimbargar Str. &

B [ nmemilren Tel.. 03 37827201 50

W Trockenbau Fau; QIITHZ 2013
W Treppern Funk-Tal, 01 72/ 7404170
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intemet: vave innerausbau-fiednch de




AM ZEUTHENER SEE

12. Jahrgang / 15.09.04 / Nummer 8

/wei verdienstvolle Lehrerinnen
der Grundschule am Wald beenden

ihre langjahrige Dienstzeit

Mit dem neuen Schuljahr 2004/05
habensichzwei Lehrerinneninden
wohl verdienten Ruhestand verab-
schiedet, nachdem sie Uiber 40 Jah-
re im Schuldienst tatig waren.
Frau Sigrid Eick, begann

ihre Lehrtatigkeit
1963 in Johann- _;"‘-‘5_?'
georgen-stadt. Seit @
1966 war sie 38 =, !:
Jahre mit grokem
Engagement an g
der POS 11 Zeuthen 4
undander Grundschule 1 |
am Wald fur die Schulkin-
der unseres Wohnortes da. In
dieser Zeit haben mehrere Ge-
nerationen Zeuthen-Miersdorfer
Kinder bei ihr das Lesen, Schrei-
ben und Rechnen gelernt. Eine be-
wundernswerte L eistung!

Frau Edda Nopper wirkte ab 1992
an unserer Schule. Nebenihrer zu-
verlassigen Arbeit als Klassenleh-
rerin hat sie sich vor allem um den
Aufbau und die Profilierung des
Schulchors der Grundschule am
Wald verdient gemacht. Bei vielen

\

Al

AT

Frihlings- und Weihnachts-
konzerten sowie anderen offentli-
chen Veranstaltungen gelang ihr
im Laufeder Jahre eine besténdige
L eistungssteigerung mit ihren
Chor-Kindern. Sie wird
# deshalb den Chor der
~7I Grundschule am
‘l _ Wald noch bis zu
*&r’ ~ unserem 10. Ge-
burtstag am
07.April 2005
weiter betreuen.
Wir mochten uns
heute bei beiden Lehre-
rinnen fur ihre gewissen-
hafte, verantwortungsvol -
le und kollegiale Zusam-
menarbeit bedanken und ihnen fr
die Zukunft beste Gesundheit,
Glick in der Familie und Zeit for
bisher unerfiillte Traume wiin-
schen!
Fiir dasKollegium der Grundschu-
leam Wald
Reinhard Rackwitz
Schulleiter

Impressum

alle Haushalte verteilt.

- Druck und Verlag:

Telefon: (03378) 82 02 13

"Amtsblatt flir die Gemeinde Zeuthen"

Das "Amtsblatt fir die Gemeinde Zeuthen" erscheint nach
Bedarf - in der Regel monatlich - und wird kostenlos an moglichst

Eswird auRerdemim Verwaltungsgebaude der Gemeinde Zeuthen,
Schillerstral?e 1, 15738 Zeuthen ausgelegt und ist dort zu den
Sprechzeiten kostenlos erhéltlich. Auflage: 5500

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH,
14974 Ludwigsfelde, Mérkersteig 12-16,

- Satz und Layout: Regionalbiiro Plettner
Erich-Weinert-Str. 39 €15711 Konigs Wusterhausen
Tel.: (03375) 29 59 54 €Fax: (03375) 29 59 55

- verantwortlich fur den amtlichen Tell:

Der Blrgermeister der Gemeinde Zeuthen
Schillerstral3e 1 €15738 Zeuthen
Tel.: (033762) 753-0 €Fax: (033762) 753-575

Fur Anzeigenveroffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschéftsbedingungen und unsere zur Zeit gllltigen Anzeigenpreidiste.
Fur nicht gelieferteZeitungeninfolgehdherer Gewalt oder anderer Ereignisse
kann nur der Ersatz des Betrages flr ein Einzelexemplar gefordert werden.
Weitergehende Anspriiche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdriick-
lich ausgeschlossen.

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

11.10.2004

2. Zeuthener - See - Schwimmen

Das 2. Zeuthener - See - Schwim-
men am 14.08.2004 wurde zu ei-
nem Zweikampf zwischen dem
TSV Treptow und dem SV Motor
Wildau. Die beiden Pokale des
Burgermeisters der Gemeinde
Zeuthenschnapptensichdiebeiden
Bruder Lipski fir den Gesamtsieg
bei der 2,8 km langen Strecke
Tobias in 48:04 min und bei der
900 m langen Strecke der jingere
Thomas in 20:17 min, beide vom
TSV Treptow.

mer - Sonnen - Tag. Dieeinhellige
Meinungder Teilnehmer: Wirkom-
men im néchsten Jahr wieder ! Fur
2005 ist bereits der Sonnabend,
06.08. in der Planung.

Bei der Organisation gibt es natiir-
lich etwas zu verbessern. Wichtig
sind bewahrte Mitstreiter bei der
Vorbereitung und Durchfiihrung.
Der herzliche Dank geht im Na-
men der Teilnehmer an alle Mit-
helfer, den Gastgebern vom Segel-
club Zeuthen e.V. und dem

Die schnellste Schwimmerin
kam aber indiesem Jahr mit Bettina
Knebel in 50:00 min vom SV Mo-
tor Wildau, dicht gefolgt von der
Vorjahresschnellsten Juliane
Zieglerin50:12min (5minschnel-
ler als2003). Der schnellste seiner
Altersgruppe und auch der jingste
Teilnehmer (10Jahre) Helge
Kneiske aus Zeuthen erreichte in
24:44 min das Ufer und kam
ebenfalls vom SV Motor Wildau.

In diesem Jahr gingen schon 28
Teilnehmer anden Start. Allerdings
war der Morgen regenverhangen,
aber dafUr hatte dasWasser mit 26°
Wassertemperatur eineideale Tem-
peratur. Pinktlich zum Start kam
dann doch noch die Sonne durch
und es wurde ein herrlicher Som-

Yachtclub Zeuthen eV., an die
Gemeinden Eichwalde und
Zeuthen, ohnederen Unterstiitzung
gar nichtsmoglich wére. Besonde-
ren Dank auch an beide Birger-
meister, Herrn Dr. Schulz und
Herrn Kubick. Herr Kubick
schwamm in diesem Jahr, wiever-
sprochen, selbst die Strecke von
900 m mit. Allen machte es viel
Spald und es war auch eine echte
sportliche Herausforderung.

T AT

Bitte schon den Termin fir das
néchste Jahr vormerken und unbe-
dingt weitersagen: 06.08.2005,
10.00h SegelclubZeuthen!!! Denn
ein bisschen mehr Platz haben wir
schon im Zeuthener See!

Euer Klaus Jadczak
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Kommentar des Monats

Liebe Kommentarfreunde,
die Ferienmonate des Jahres 2004
haben ihr Ende gefunden. Sie be-
schertenunsunterschiedliche Stim-
mungen: von kihlen und nassen
Julitagen, dienicht zumBadenein-
luden, Uber die heilen Tage im
August, die uns unruhige Néchte
bescherten, weil die geringe Ab-
kUhlung kaumerfrischend empfun-
den wurde, bis zu den durchwach-
senen Temperaturen am Ende des
Monats August. Es war fir jeden
etwas dabei, aber der meteorol ogi-
sche Tiefpunkt war fur uns in
Zeuthen wohl der 21. Juli, assich
ein Gewitter unmittelbar Uber
Zeuthen entlud. Ich hatte es bisher
noch nicht erlebt, dass Blitz und
Donner gleichzeitigherunter krach-
ten. Entsprechend hochwarenauch
die Uberspannungsschéden in der
unmittelbaren Umgebung. Bei mir
zerstorte das Unwetter einen Fern-
seher, einen Receiver, machte die
Heizung unbrauchbar und das
Modem fur das Internet. Der
Schreck steckte unsnoch am ande-
ren Morgen in den Gliedern. Zum
Glick bin ich gegen Uber-
spannungsschéden versichert,
trotzdem werde ich kunftig recht-
zeitig die Stecker ziehen.

Zum Sommerausklangfandnoch
das Schwimmen im Zeuthener See
statt, wobei es um den Pokal des

HUK

Birgermeisters ging. Die Wasser-
temperaturen waren durchaus an-
nehmbar, die Teilnahme hétte aber
noch gréRer sein kdnnen.
Naturlichwar diesesEreignisnicht
mit dem sportlichen Hohepunkt des
Jahres, der Olympiadein Athen zu
vergleichen. Ich habe die Athleten
nicht beneidet, denn bei Tempera-
turenim Schatten von 35 Grad und
mehr, Hochstleistungen zu voll-
bringen, erfordert schon eine fast
Ubermenschliche Anstrengung. Es
sah ja zuerst nicht sehr erfreulich
fir die deutschen Teilnehmer aus.
Ich mussallerdings sagen, dassich
jeder olympischen Leistung meine
uneingeschrénkte Hochachtung
entgegenbringe, denn auch die 5.,
8. und 15. , Sieger* haben al ihre
Kréfte gegeben. Mich hat niemand
~enttauscht”, nur einige Reporter,
wenn sie von den ausgepumpten
Sportlern sofort wissen wollten,
warum es nicht so gelaufen wére.
Sollten sie doch selbst einmal in
die Arena steigen. Mich hat viel-
mehr an den Ubertragungen ge-
stort, dass man die Werbung unbe-
dingt einschieben musste, dassdie
ellenlangen gleichen Vorspanne
immer wieder eingespielt wurden
und dass man kaum auf Parallel-
veranstaltungen im digitalen Be-
reich hinwies.

Doch nun ist die Olympiade Ver-
gangenheit, nun wird gerechnet
und geréatselt, eswirdrasoniert und
diskutiert, aber solangeder ,,“Ein-
kauf* von Sportlern der systemati-
schenund einheitlichen Férderung
des Nachwuchses vorgezogen
wird, werden wir wohl kaum auf
breiterer Grundlagedieinternatio-
nalen Wettbewerbe vorbereiten
koénnen.

Es ist erfreulich, dass der
StraRenbau in der Goethestral3e
zligig vorangeht, obwohl fir Au-
tofahrer das Kopfsteinpflaster der
Umleitungsstrecke lastig ist, vor
alem, wenn am Siegertplatz ein
LKW versucht, die Engstelle zu
passieren. Aber die Vollendung
bleibt jaabsehbar, obwohl Schwie-
rigkeiten bei Anliegern (Tauch-
mann) schon Probleme bringen
koénnen.

Zum Sommerausklang erfreute
unsnoch dasAushildungshotel am
Zeuthener Seemit seinemtraditio-
nellen Sommerfest. Der Andrang
war diesmal besonders grof3, und
diefleiBigenLernenden hattenalle
Hande voll zu tun, um die Besu-
cher zufrieden zu stellen. Dafur

gab esinder Fontanealleeeinklei-
nes Chaos, denn wenn dort auf
beiden Seiten geparkt wird, kann
nur noch in einer Richtung durch-
gefahren werden. Also sollte man
zueinemsolchen Anlasszumindest
eine Seite mit Parkverbot verse-
hen.

ZurzeitsindinZeuthendrei Aus-

stellungen zu besichtigen: Im
DESY Zeuthen von Johann Weil3
~Motive aus Natur, Seefahrt, Ge-
schichte”. Interessante Stiicke, die
die Augen erfreuen und manchmal
auch zum Traumen anregen. Die
zweiteAusstellung befindet sichin
der Heimatstube neben der
Miersdorfer Kirche und bringt
»Zeitzeugnisse” aus dem Leben
unserer Eltern und GrofReltern und
ruft bei den meisten Besuchern
Nachdenklichkeit hervor.
Und die dritte Exposition wurde
mit Silberschmuck, Seidenbildern
und Grafiken im Kunst-Café Kai-
ser gestaltet. Alle Ausstellungen
sind noch bis Ende September zu
besuchen.

Vor kurzem erhielt ich meine
Wahlbenachrichtigungskarte, die
mich auffordert, mein Wahlrecht

am 19. September wahrzunehmen,
was ich auch tun werde. Ich werde
wahlen, obwohl mich manche
Zweifel plagen, wohin uns unsere
gewahlten Vertreter noch fihren
werden. Wie viele Versprechen
wurden gegeben und nicht gehal-
ten, wie viel Hoffnung wird ge-
weckt (auf Arbeit) und weicht der
Hoffnungslosigkeit, und wie viel
Verdrgerung l6st so manche ab-
wertende Einschitzung oder Au-
Berung unserer Politiker aus? Und
trotzdem, man sollte wahlen ge-
hen, um den sicher geringen Ein-
fluss des einzelnen auf die Politik
geltend zu machen.

Nun habe ich aber genug raso-
niert und begebe mich abschlie-
Bend auf mein ureigenstes Gebiet:
die Literatur. Ich habe zur
Sommersneige ein Gedicht gefun-
den, das die Septemberstimmung
sehr gut widerspiegelt. Es stammt
von Carl Zuckmayer (1896 - 1977),
der eigentlich als Dramatiker be-
kannt wurde mit seinem ,,Haupt-
mann von Kopenick* oder seinem
»Des Teufels General”.

Ihr Hans-Georg Schrader

FULLE der ZEIT
Des Sommers Mitte, halb schon Gberschritten,
Umspannt das Land mit Bogen seiner Kraft,
Durch die Augustus donnernd eingeritten -
Sternschnuppenschwarme folgten ihm zur Nacht -

Und all die friihen Friichte sind geerntet,
Das Korn geschnitten und das Gras gemaht.
Die Blumen, die ihr friihlings nennen lerntet,
Sind langst verweht und welkend ausgesat.

Hat je ein Duft wie Abendphlox geduftet?
Blaut' je ein Tag so tief wie Eisenhut?
Sind nun die Sinne wurzelhaft entgruftet
Und trinken, vollmondgleich, aus reifster Flut?

Erfullte Zeit! Wir opfern deiner Fiille,
Die uns mit Nachten ohne Stern umschwarzt.
Doch bald macht uns des Herbstes groRRe Stille
Um so viel reicher, als du armer wardst.

B|B

Berliner Lohnsteuerberatung
far Arbeitnehmer e.V.

ev.

15732

Im Rahmen einer Mitgliedschaft |eisten wir

Hilfe in Lohnsteuersachen

einschliefllich Kindergeldsachen und der Eigenheimzulage
in folgenden Beratungsstellen:

15738 Zeuthen, Oldenburger Str.55

tel. Terminver einbarung unter 033762 / 70959
Eichwalde, Schmockwitzer Str. 54

" Gaststatte zum Stern”

Sprechzeiten: donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr
sonst erreichbar unter Tel. 033762 / 70959

Lohnsteuerhilfeverein
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Der Birgerverein .. Zeuthen
bedankt sich herzlich!

Das attraktive Siedlungszentrum
stdostlich Berlins von Eichwalde
bis Konigs Wusterhausen ist der
groRte  zusammenhéngende
Siedlungsraumin Brandenburg, die
Landstrasse L 401 dabei die wich-
tigste, léngste, zugleich aber auch
gefahrlichsteund storendsteHaupt-
verkehrsachse, weil sie am stérks-
tenbelastet undtechnischverschlis-
sen ist.

Die jahrelangen Bemuhungen
von Anwohnern im Blrgerverein
... Zeuthen um eine sicherere, um-
weltfreundlichere und einwohner-
gerechtere Gestaltung unsrer ,,Vi-
sitenkarte” hat endlich zum ersten
grof3en Erfolg gefihrt: Der erste
Bauabschnitt ist begonnen!

Am 23.07.2004 starteten Minis-
ter Szymanski, Landrat Wille und
der Birgermeister im Beisein von
Dr. Danckert, M.d.B.; Mitgliedern
und Kandidaten desL andtages; Dr.
Giersberg, Chef des Strassenbau-
amtes sowie anderen Beteiligten
und Gasten die Bauarbeiten an der
L 401 von Ortsmitte Zeuthen bis
Ortsgrenze Zeuthen / Wildau Uber
etwa 2, 2 km.

DieMitglieder desBlrgerverer-
eins bedanken sich aus diesem
Anla herzlichst bei allen Verant-
wortlichen und Forderern, hervor-
zuheben inshesondere unseren
Bundestagsabgeordneten Dr.
Danckert fUr ihre sténdigen Bemi-
hungen zur Absicherung des Bau-
es - trotz der Finanznot im Lande,

aber auch trotz der Bremser und
Zogerlichen im direkten Umfeld.
Ganz besonders freuen wir uns
Uber dieklare AussageunseresMi-
nisters Szymanski und die Bekraf-
tigung durch Landrat Wille, dass
diePlanungdes2. undletzten Bau-
abschnittes von Ortsmitte Zeuthen
bis Ortsgrenze Eichwalde /
Schmockwitz Uber etwa 3,4 km
fortgesetzt wird: , Das Geld wird
dasein®.
Unseren besonders herzlichen
Dank auch fir dieses klare und
positive Bekenntnis!
Angesichts der sténdigen Gefah-
ren und Stérungen, die von der
Strasseimmer wieder ausgehenund
auch angesichts der anhaltenden
Ebbe in den Kassen werden wir
unsdaran erneut undimmer wieder
aufrichten, schopfenwir neueKraft
flr unseren, gewiRauchin Zukunft
immer konstruk-tiven Beitrag zum
Wohle aler Anwohner und aller
Verkehrsteilnehmer.
Die Mitglieder des Birgervereins
wenden sich mit diesem Dank
zugleichanaleinteressierten Biir-
ger, vor allem aber an alle gewahl -
tenVertreter der Parteienund Wéah-
lervereinigungen in Kommune,
Kreis und Land mit der Bitte, uns
dabei im Interesse aller Betroffe-
nen unvoreingenommen zu unter-
stutzen.
Dr. Hennig
i.A. des Vorstandes

Private Vorsorge noch wir_'htiger -

Sprcchen Sie mit uns!

14 H|||||||'\-\.r|_.-_||'||.|||g ha® T MaErs JIHE
e v Al ||L||I|H_|||"\- Keieisni veaiss

vl 5 3% aul Hh % beschlsssen

b leen 0100, 2005 dndert sich die
stenerliche Behandbung yom Leberss und
Rentemversicherumpen umbassend. D
steuerireie Aussahbung der Ablaufleistung
it inshesanebere ihavem betralben
Darum Termin vereinbaren -
Informiercn Sie sloh, Wir sinad W Sie
la.

Frank Erdmann Biroeaiten:
Hiipiivertretig der Allians ”;':"Fl 8-13 Urw
Crortheir 16 D +Adi. 15-18 Lk

jedan 1.+3. 3a B-12 Ukr

Allianz (@)

157 318 Feuthen
Bel. o (i 47 3y T

rhlal: Fimiih . Erditiaiondlon ALk, ide

Ein traditionelles Gartenfest

Jedes Jahr veranstaltet die Flache 5
des Gartenvereins ,, Gartenfreunde
Zeuthen e. V." ihr Sommerfest.
Diesmal luden die Flachen-
verantwortlicheFrauWilmaBrink-
mann und ihre Wegebeauftragten
zumfréhlichen Beisammenseinam
14. August ein. Die Genannten
mussten das richtige Gesplr ge-
habt haben, dass sich der Sommer
2004 erst um diese Zeit von seiner
richtigen Seite zeigen wirde. Bei
Sonnenschein und Temperaturen
um 25 Grad feierten nahezu funf-
zigMitglieder desVereinsgemein-
sam mit ihren Ehepartnern dastra-
ditionelle Sommerfest.

gel , Schaltjahr - kaltes Jahr* hat
sich zwar bestétigt, lasst aber
andererseitsdarauf hoffen, dassdas
néchste Jahr als normales Jahr al-
leswieder normal einrichten wird.
Die Stimmung auf dem Gartenfest
war prachtig, gut ausgewdhlte
rhythmische Musik aus Vergan-
genheit und Gegenwart lud zum
fréhlichen Tanz ein. Das Fest trug
dazu bei, weitere gutnachbarliche
Beziehungen zu knupfen, Erfah-
rungen Uber die Gartenarbeit so-
wieMeinungen Uber daspolitische
Zeitgeschehen auszutauschen.
Zwei Gartenfreunden wurden als
Dank fur ihre langjghrige aktive

Wilma Brinkmann unterstrich in
ihrer BegriiBungsrede, dasssichdie
Gartenarbeit auch in diesem Jahr
trotz des feuchten und unbestandi-
gen Wetters doch gelohnt habe.
Die Parzellenbesitzer hétten sich
von dem lange Zeit unzuverlassi-
gen Petrus nicht beirren, die Gar-
ten wie immer gepflegt, Blumen
und Nutzpflanzen spriefen lassen.
DieRegenschauer warenihnenwie
eine Geste des Himmels erschie-
nen, um ihnen beim mthevollen
Gief3en unter die Arme zu greifen.
Es wurde aber auch festgestellt,
dassnicht alleParzellenbesitzer mit
ihrer Gartenernte zufrieden waren.
Tomaten, Mohren, teilweise auch
Zwiebeln und Gurken konnten die
Nasseschlecht vertragen, aber Erd-
beeren, Johannisbeeren, Salat,
Kohlrabi, Erbsen, Bohnen, Kartof-
feln, Rote Beete und verschiedene
Krautersorten entschadigten mit
ihren Ergebnissen die oft vergram-
ten Gartenfreunde. Die Bauernre-

Mitarbeit ein Gutschein fur neue
Pflanzen und einein Versform ge-
schriebene und illustrierte Ge-
schichte des Vereins Uberreicht.
Erneut konntedieMeinung bekraf-
tigt werden, dass die Mitglieder
desVereinsein gutes Los gezogen
hétten, Besitzer von Parzellen zu
sein, die in ihrer Gesamtheit als
Teil der grinen Lunge Zeuthens,
as eine Oase der Erholung und
gartnerischen Wirkens gelten kon-
nen.

In den gegenseitigen Gespréachen
wurde vor allem auch die Hoff-
nung bestérkt, dass die Gartenan-
lage, GartenfreundeZeuthene. V. .“
ob genannter Eigenschaften stén-
digesBestandsrecht erhalten moge.
Die Mitglieder des Vereins moch-
tenjedenfallsdurchihr Wirken bei
der Gestaltung der Parzellen diese
Entscheidung férdern und begriin-
den helfen.

Dr. Rudolf Dix
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Die Gemeinde- und
Kinderbibliothek
Zeuthen informiert:

Geplante Literaturveran-
staltungen im,Leseherbst*

™~

»Leseherbst” steht in unserer Bibliothek als Synonym fiir unterschied-
lichste literarische V eranstaltungen von September bis Anfang Dezem-
ber.

Im nachfol genden méchten wir einen ersten Uberblick geben.
Genauere Informationen entnehmen Sie bitte den Amtsbléttern und der
Presse.

1. Veranstaltungen fur KINDER:
27.09.04, 10.00 Uhr - Schriftstellerlesung:
ChristaKozik , Der verzauberte Einbrecher”
fur Kinder der Klassenstufen 3/ 4 (Grundschule am Wald)
05.11.04, 16.00 Uhr - Berlin-brandenburgische M ar chentage:
»Die Regentrude" - Marchen und Musik mit Cathrin Alisch
vom Ensemble CRAL fir Kinder ab 8 Jahren
04.12.04, 15.00 Uhr - Advents-Familiennachmittag
in der Bibliothek: u.a. Puppenspiel fur die Kleinsten, Basteln

2. Veranstaltungen fir ERWACHSENE

01.11.04, 19.00 Uhr - Der Literaturkreis Zeuthen |&dt ein:
»Leben in China“ - Themenabend bei Wein und griinem Tee mit
vielen Dingen zum Sehen, Horen und Anfassen
Ausstellungseréffnung: ,Mit dem Fahrrad durch China - Foto-
impressionen

12.11., 19.00 Uhr - Schriftstellerlesung:

Horst Bosetzky liest aus seinem neuesten Roman ,, K lisse am K artof -
felfeuer”
Ende November besinnlicher literarischer Adventsnachmittag flr

unsere &lteren Leserlnnen

Schulprobleme?

MNachhilfe + Férderung

Beratung
Montag - Freitag
14 - 18 Uhr
. Hazhife min Sysem
(a9 STUDIENKREIS
KW, Berliner 5trale 20a

B 0800 19441 11

ternehmensheratung GmbH?; v

Thr Partner siidostlich von Berlin

Wir vermitteln
Hiiuser, Grundstiicke, Wohnungen,
Gewerbeobjekte, Beteiligungen

Immobilien sind Vertrauenssache

Goethestralle 20 « 15738 Zeuthen « Tel.: (033762) 83510
Fax: (033762)83519 « eMail: Zeuthen-immo@t-online.de

Fotografische Nachlese:
Vorschulkinder der KITA ,Kleine Waldgeister” in der Bibliothek.

Sehr beliebt - die,, Lesetreppe”:
Heut bin ich die Bibliothekarin!
Spald und Spannung beim Lesen

DER LITERATURKREIS ZEUTHEN LADT EIN:

Ort: Gemeindebibliothek Zeuthen, Dorfstraf3e 22
Zeit: jeweilsder erste Montag im Monat, um 19.00
Kontakt: Frau Beate Burgschweiger, Tel.: 033762/48 68 2,

oder in der Bibliothek, Tel.: 033762 /9 33 51

Strohwitwer von Eugen Roth:
Der Urlaub ist erholsam meist
nicht nur fir den, der in ihn reist;
Auch den, der dableibt, freut die Schonung,
die er genief3t in stiller Wohnung.
So zahlen zu den schonsten Sachen
oft Reisen, die die andern machen!“

Da das offensichtlich von vielen
Literaturfreunden auch so gesehen
wird, waren die Veranstaltungen
trotz Urlaubszeit sehr gut besucht.
So wurde beispielsweise im Juli
»Mit Herz und Humor* bei Gerd
Frobe, der eindrucksvoll Christian
Morgenstern rezitierte, Wladimir
Kaminer, der seine Militérmusik
Lauflegte’ oder Amélie Nothomb,
die in ,Metaphysik der Rohren*
frech und redegewandt aus ihren
ersten L ebengjahrenberichtete, viel
und herzlich gelacht.

Die Augustveranstaltung widmete
sichder Literaturnobel preistrégerin
aus Sldafrika Nadine Gordimer.
Mit ihrem Roman ,,Der Mann von
der Strasse” lieferte sie uns reich-
lich Gespréchsstoff zu aktuellen
gesellschaftlichen aber auch sehr
privaten Themen.

Interessierte Literaturfreunde und
welche, dieeswerdenwollen, sind
auch zu unseren nachsten Abenden
herzlich eingeladen.
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Themenubersicht
fur September bis November 2004

06. September 2004 OstpreufRen - Erinnerungen  Themenabend
u. a. mit Werken von: Arno Surminski und Marion Grafin Donhoff,

04. Oktober 2004

Buchbesprechung

Angelika Schrobsdorff: ,, Du bist nicht wie andere M Utter”

01. November 2004 Leben in ChinaThemenabend
bei Wein und Griinem Teemit vielen Dingen zum Sehen, Horen und

Anfassen

u.a.: EvaSiao, China—mein Traum, mein Leben“, Amy Tan ,Das

Tuschezeichen*

= Literaturfreunde

Liebe Literaturfreunde,

heute moéchte ich lhnen eine
Aulenseiterin der literarischen
Szene vorstellen. Siewird nicht in
Vorlesungen erwahnt, man findet
ihren Namen auch nicht in den Li-
teraturgeschichten.

Mir ist sie zufélig ,in die Hande
gefallen“, asich in einem Anti-
quariat wiihlte und meinen Namen
auf einem Heftchenfand. Wennsie
auch aus der gleichen Gegend
stammt, verwandt binich mit Julie
Schrader nicht.

Siewurde 1882 in Hannover gebo-
ren, verkehrte mit zahlreichen
Schriftstellernihrer Zeit und nahm
sich 1939 das Leben. In der Zwi-
schenzeit schrieb sie aber an die
2000 Gedichte und wurdevon lite-
rarischen Freunden ,, der welfische
Schwan® genannt. Dreifsig Jahr
nach ihrem Tode erst wurde sie
durch ihren unfreiwilligen Humor
bekannt und als das , urtimliche
naive Genie" gefeiert (die Ver-
wandtschaft versuchte eine Verof-
fentlichung ihrer Werke zu verhin-
dern).

Mundondiensi
Moseldstr. 2

Julchen hatte alle Erlebnisse in
Reimen festgehalten. Ich will hier
die kuriosen Schopfungen nicht
analysieren, z. B. in ihrem Blch-
lein: , Ich bin Deine Pusteblume”.
Siewar ein naiv-komisches Talent
und konnte es nicht lassen, sichin
Versen zu aul3ern.
Vor mir liegt ,Das Eroticon des
welfischen Schwans* ausdem dtv-
Verlag des Jahres 1974. Ich habe
oft geschmunzelt, wenn ich diese
erotische Literatur gelesen habe.
Zwar wahlteich schon die harmlo-
seren Gedichteaus, trotzdem hoffe
ich, kein Argerniszu erregen, denn
Julchen vollzog ihren Sex zwar
immer mit Charme, doch hinterher,
wenn sie das Erlebtein Verse um-
goss, konnte sie es nicht lassen,
Ironie, Offenheit und Zynismusmit
ins Spiel zu bringen.

Viel Spa3mitdem,, Eroticondes
welfischen Schwans®
Ihr Hans-Georg Schrader

Heizungen

Sanitar

Service &
Wartung

\}- Abwasser-

tz7ev

anschlusse

POLONAISE
Verflixt, sie quietscht, die alte Chaise!
Was denkt sich Frau Senator bloR3!
Und dieser Rhythmus: Polonaise!!
Nicht gar so stiirmisch, mein Franzos!

Kannst du denn gar nicht anders wippen?
Dies ewig selbe Einerlei!
Jetzt geht es linksrum. Darf ich bitten?
Parole: Walzer! Eins, zwei drei...

RITSCHE-RATSCHE
Herbst ist es
Und zwanzig Stlicker
Apfel hangen auf dem Baum.
Karlchen kommt mit seinem Pfllicker:
Ritsche-ratsche!
Aus der Traum!

Nacht ist es
Und zwanzig Sterne
Flimmern, glitzern. Ach, wie nett!
Karlchen hatt’ ich gar zu gerne:
Ritsche-ratsche!
Jetzt im Bett.

ICH MOCHTE...

Ich méchte, dass mich Schiller liebte;
Ach, war’ ich doch nur ein Klavier!
Wenn Brahms auf meinen Tasten libte,
Es schwebten Engel tiber mir!

Ich mdchte, dass mich Goethe kisste;
Ach, war’ ich doch ein Saitenspiel!
Wenn Bach als Orgel mich beflf3te,
Was gébe das ein Hochgefihl!

Ich méchte, dass mich Haydn koste;
Ach, war’ ich doch ein Paukenfell!
Wenn Mozarts Busen mich umtoste,
Ich stirb’ dabei eventuell!

VOR DEM KONZERT
Was rumpelt und pumpelt in meinem Bauch?
Was ist’s , Herr von Hohenlohe?
Verspuren Sie dieses Drangeln nicht auch
In der Spitze lhrer Oboe?

Ich glaube, wir stehen vor einem Konzert.
Schon werden die Geigen geschliffen...
Man gibt ein ,,a“ und ist alert.

Sie haben doch wohl begriffen?

Jetzt kommt, wie ich sehe, aus hinterstem Raum
Mein Dirigent mit dem Stabe.
Er hebt ihn ... Ach, welch ein Walzertraum!
Er ist ein begabter Knabe.

e, Andraas Fcher

METALLBAU
BAUSCHLOSSEREI

ZAUNE + EDELSTAHLARBEITEN
UBERDACHER % GELANDER

15831 WaBRmannsdorf = Dorfstralle 38

Tel.: (033 79) 44 42 27 « Fax: (0 33 79) 44 42 81
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DIE SONATE
Wie denn...? Dies heil3t man Sonate?
Zwei Stunden nichts als Klavier...?
Mein Herr, mit Verlaub, ich entrate
Mir heute solch kiihnes Plaisier.

Ich dachte..., Sie machten ein Spielchen

So nebenbei am Spinett...
Und béten das herzliche Zielchen
Dann baldigst ins Kuschelbett.

AIDA
Eingemauert wegen Liebe...?
So was bringt doch nur Verdruss!
Wenn ich die ,Aida“ schriebe,
Gab’ es einen and’ren Schluss.

Beide trafen sich zum Schmusen
Unter einem Fliederstrauch.
Er lag fest an ihrem Busen
Und beséange ihren Bauch.

Nein, die Oper ist zu triste,
lhr Beschluss ist einfach Kas’!
Schickt das Parchen in die Wiiste:
Aida samt Radames!

MONTE
Heinrich, schmucker Offizier,
Fahrt jetzt auch nach Monte.
Ach, es flllt’ ihn mit Genier,
dass er nicht mehr konnte.

Dorten soll aufs Neue blih'n,
Was schon Herbst geworden.
Ja, man muss zum Siden zieh'n,
Klappt’s nicht mehr im Norden.

VIS-A-VIS
Wilhelm Busch aus Niedersachsen,
Vater kithner Dichterstreich’!
Wie aus Dir Gedichte wachsen...
Manchmal bin vor Neid ich bleich.

Ubrigens: die Witwe Bolte...
Hast Du heimlich sie verehrt?
Ob sie jenes von Dir wollte,
Was ein jedes Weib begehrt?

Leider bliebst Du Junggeselle.
Wilhelm, gab es keine, die
Dich verwohnt’ im Bettgestelle
Ganz normal .. und vis-a-

Die Chronisten
melden sich zu Wort

Liebe Heimatfreunde,

unsere Ausstellung in der Heimat-
stube hat ihre Pforten immer noch
gedffnet. Sie haben bis Ende Sep-
tember noch Gelegenheit, die Ex-
ponate zu betrachten, zu lesen, zu
diskutieren und eventuell auch zu
erganzen.

Der Besuch in der Dorfstralze
konnte lebhafter sein, obwohl man
diese Ausstellung in Ruhe nutzen
sollte, denn es muss gelesen wer-
den, in Ruhe betrachtet werden;
Erinnerungen werden wach geru-
fen, und manche I nteressengebiete
vertieft werden.

Einige Besucher kdnnen sich

kaum trennen und kommen dann
noch einmal zum né&chsten
Offnungstermin. Besondersgefreut
habe ich mich Uber das Interesse,
das Studenten an den Materialien
gezeigt haben und weitere Besu-
che ankundigten.
Sicher liegt die Heimatstube nicht
im Brennpunkt des Gemeinde-
lebens, und vielleicht sollten wir
auch noch mehr Offentlichkeitsar-
beit betreiben. So wurde zum Bei-
spiel schon der Vorschlag unter-
breitet, die Heimatstube am Giebel
des Hauses Dorfstral3e 8 anzukiin-
digenoder vielleicht eineOrtsfahne
zu den Offnungszeiten herauszu-
hangen; denn Autofahrer nehmen
jetzt die Existenz unserer Heimat-
stube nicht wahr. Wir werden pru-
fen, welche Méglichkeiten uns ge-
geben sind.

Im September werden wir uns
bemihen, die Schulen fiir Besuche
Zu gewinnen, die dann auch aul3er-
halb der Offnungszeiten stattfin-
den konnen.

Hier noch einmal die offiziellen
Offnungszeiten:

B Mittwochesvon 9 - 11 Uhr

B Sonnabendsvon 15 - 17 Uhr
B Sonntagsvon 10 - 12 Uhr

Zum Schluss zitiere ich aus ei-
nem in der Ausstellung ausliegen-
den Biichlein, das die Weisheit in
der Sprache und Schreibweisevon
Luther, Hans Sachs, Direr und
Gutenberg unter die Leute bringt -
womit ich nicht gegen oder fur die
heutige Rechtschreibreform pole-
misierenwill, denn verstehen kann
wohl jeder die Spriiche aus der
neuhochdeutschen Zeit trotzdem.
Siestehen unter dem Motto: Wir
sind wir; aber dieVorfahrenwaren
auch kluge Leute.
® FEinarmer Mann hat den windt
allweyl von vorn

® \Wennder barth gelehrt machte
/ so were ein ziegenbock auch
wol gelehrt

® Mit eines frembden mannes
arschist gut durch feuer fahren

® Krieg kdmpt vom wortlein
Meyn und Deyn

® Arbeitist soeinmechtigding/
dasfeuer ausden steinen bringt

® \Wer oben sitzt / der lest sich
griRen / und tritt die untersten
mit fiRen

® \Wenn/ die oben sitzen / alles
allein haben wéllen / so mis-
sen / die unten liegen / blut
schwitzen

® Wer wider den Wind brunzt /
der macht nasse Hosen

® Der Teufel scheilt immer auff
den grofRen hauffen

® Advocaten und Wagenreder
wollen geschmieret seyn

® Advocaten machen das Recht
zu eym teig / und kneten ihn /
wie sie des brotes wollen ha-
ben

Und zum Schluss: Ich muf? mich

selbst loben, meinenachbarnseynd

nit daheim

Ihr Hans-Georg Schrader

4

\\( 4

VITALITAT AUS UNSERER HAND Telefon: 03 37 62/ 9 03 80 Fr

Eine Wohliat
for lhre FUBe

Bequemschuhe, Schuhe

fir lose Einlagen und

mit FuBbett

- Uber- und Untergréfien
sowie grof3e Weiten

- vollendete Paf3form

Sanitatsfachgeschaft

Offnungszeiten:

Mo, Mi  8.00-14.00 Uhr
Di, Do 11.00-18.00 Uhr
8.00-13.00 Uhr

Miersdorfer Chaussee 13a
15738 Zeuthen

nnungstetniab

ANTENNENBAU

» Emzelantentan

¥ Gamaeinschafisantennen
¥ Sabe et nantannan
»
»

“abmlieemsahnn

P o - Vol August-Bebel-Sir, 19

16732 Schulrendar!

= Tel.: (03 37 B2) 88 085

. Fax: (03 3T G2) S8 D84
{ I- n:wy Funktel: 3471/ 5 14 68 72
g-mall: Antennanbauy-Fitz @t -ardne. da
ntermet; wised antannenbau-Tz.da
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Generationstreff
Seniorenbeirat Zeuthen e.V.

Kronender Abschluss einer
Solidaritatsaktion

Die Hochwasserkatastrophe im
Siliden unseresL andesvom August
2002 ist bei vielen schon verges-
sen. Nicht aber bei denMitgliedern
des Kreativ-Zirkels des Senioren-
beirats Zeuthen. Wir entschlossen
uns zur Durchfihrung verschiede-
ner Verkaufsbasare in der Vor-
weihnachtszeit 2002 und fertigten
dafir Raumtextilien, Gluck-
wunschkarten, modischesBeiwerk
usw. Den Erl6s Uberwiesen wir an
die Kindereinrichtung in
Schlottwitz bei Glashiitte (Sach-
sen), deren Gebaude schwer be-
schédigt und deren Spielplatz vol-
lig zerstort wurden. AuRRerdem
schickten wir noch ein Paket mit
Bastelmaterial und Buchernin die
Einrichtung.

AlsDank fur unsere Hilfsbereit-
schaft wurden wir zu der Wieder-
erdffnung und Namensgebung vom
Birgermeister der Stadt sowie der
Leiterin der Kindereinrichtung
herzlich eingeladen.

Da sich die Bauarbeiten am
Aulengelandeerheblich verzoger-
ten, wurdedieEinweihung auf 2004
verschoben und als Sommerfest in
dieFestwochezur 66-Jahrfeier von
Schlottwitz eingebunden.

Dieser Héhepunkt der Gemein-
deam FuRedesOsterzgehirgesfand
am 25. Juni 2004 statt. Vier Mit-
glieder unseres Zirkelsfolgten der
Einladung dank anteiliger finanzi-
eller Unterstiitzung durch unseren
Seniorenbeirat. Von der Leiterin
Frau Kochel wurden wir freund-
lich begridt und durch die Raum-
lichkeiten gefuhrt. Die zweckméa-
f3ig und neu eingerichteten Raume
fur die unterschiedlichen Alters-
gruppen der Kinder gefielen uns
sehr.

Anhand einer Fotoserie konnten
wir uns informieren, wie die
Wassermassen der Muglitz sowie
die Flutwelle durch einen Damm-
bruch bei Glashitte in dem engen
Tal gewditet hatten. Dasganze Aus-
mal3ist fur Auswartige nur schwer
vorstellbar, wenn manjetzt den Ort
festlich geschmiickt und die frisch
hergerichteten Hauser sowieerneu-
ertenBahnanlagenusw. sieht. Aber
dennoch bleibt noch viel zu tun.

Die zeitliche Verzogerung der
Fertigstellung der Kinderein-
richtung kam unserem Zirkel sehr
gelegen, denn wir wollten nicht
mit leeren Handen dorthin fahren.
So klapperten und glthten bei un-
seren Mitgliedern die Strick- und
Hakelnadeln, und es entstanden
viele hilbsche Puppensachen, die
wir - nicht ohne Stolz - einer Erzie-
herin Uberreichten.

In den AufRenanlagen inmitten
vieler Spiel- undKlettergerétever-
sammelten sich dann Géste und
Teilnehmer der Veranstaltung. Die
Leiterin sowie der Birgermeister
danktefur dievielen zweckgebun-
denen Spenden in Hohe von etwa
700.000 Eurozugunstender KITA.
Besonders gewurdigt wurde die
gegenseitige Hilfe der Birger, um
die Stadt wieder in Ordnung zu
bringen. Dann gaben die Krippen-
, KITA- und Hort-Kinder ein klei-
nes Kulturprogramm zum bestem.
Nach der Kaffeepause mit einem
tollen Kuchenbiifett verabschiede-
ten wir uns mit vielen guten Ein-
driicken von den Bewohnern der
»Arche Noah" und winschten ih-
nen, zukunftig von derlei Naturka-
tastrophen verschont zu bleiben.
J. Wenzel-Schicht
Leiterin des Kreativ-Zirkels

¢ Individuelle Beratung
* Anpassung
¢ Verkauf

* Reparatur

Offnungszeiten:
Mo-Di  9.00-13.00 u. 15.00-18.00
Mi 9.00-13.00
Do-Fr 9.00-13.00 u. 15.00-18.00
Sa 9.30-12.00

(CH=ell)y

Augenoprik und Horgerateakustik

Maria Hoell

staatl. gepr. Augenoptikerin / Meisterin

GoethiestralBe 22
1%73%8 Zeuthen
Tel.: (0% 37 62) 9 2% 4%

=Veranstaltungsplan Sept./Okt." 04l

| Standige Seniorentreffen

|

| Diesténdigen Treffen finden im Generationstreff Zeuthen zu fol-
genden Zeiten statt.

I Spiele-Nachmittage mit Frau Heine

I an jedem Montag ~ 14.00 Uhr

I Kreativzirkel mit Frau Wenzel-Schicht

] am zweiten u. vierten Donnerstag 9.30 Uhr
: Seniorenchor
i am zweiten u. vierten Donnerstag 14.00 Uhr

| Frauen-Sportgruppe mit Frau Neubert

| in der Mehrzweck-Halle der Paul-Dessau-Schule
| freitags 14.00 Uhr

I Senioren-Tanz mit dem Senioren-Club Zeuthen-Miersdorf e.V.
| in der Manner-Pension, Briickenstrasse, Schul zendorf

| Sonnabend  4.9.,18.9., 2.10., 16.10., 30.10. 14.00 Uhr

|
| Veranstaltungen
I (s. auch offentliche Aushénge des Seniorenbeirats)

| »Senioren im StralRenverkehr*
| Referenten: Polizeihauptmeisterin Frau Ewald und Frau Kleine
| Donnerstag 21.10. 14.00 Uhr

Birger meister ssammtisch mit Herrn Kubick

Mittwoch 17.11. 14.00 Uhr

Beratungen

| Sprechstunden zu Rentenfragen und anderen sozialen Problemen
sowie Beratungen des Mieterbundes (durchgefuhrt vom

| Mieterschutzbund Eichwalde/Zeuthen e.V.) finden an jedem 1.

I Mittwoch im Monat von 16.00 bis18.00 Uhr im Generations-treff
statt.

Wir zahlen sogar lhre

Praxisgebuhr |

wenn She unsera Kessen-Zusatzversicherung TVIA

zur Gesundhaltsreform 2004 besitzen L 'f_!m
E Keine Praxisgebihr* bel Hausarzt, Facharet w“"",.-l
el

Zaknarzt, Psychotharapaw L

W Keine ges. Zuzahlungen® fiir Halimistal (z B. Massagen
Krankengymnastik) und Krankenhaus-Aaulenthall

E Hohe Leistungen® bei Brille und Kontakilinsan

E-__._ Woltwotter Schutz® dunch A uslandsreisa-Krankanvarsichaning

*Angebot mit genauen Leistungen durch:
Genaralagenbur

Rayk Tomalla

‘03 3T 62/8 27 00

Seaslr. 56 - 15738 Zeuthen

Fan: 03 37 G2 /8 27 01 E-Mail:
Reyk. Tomalle @ Deutacherfing de

Deutscher Ring H

Wir or

Monats-Beitrad

g, bl Efntrmsates
el

Luil
B 2E

Borufs-Chancen bm Verkaw! » ¥ F F www Go-Exilenzgretadusg.de
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Er6ffnungsparty
der Malschule am See

Kerstin Hemmerling lud am Sonn-
tag, den 15. August in die See-
stral3e 72 zur Eréffnung Ihrer Mal-
schule ein und es kamen
viele Interessenten.

Da es die Malschule am
See schon seit Mai gibt,
konntenschonArbeitenvon
Kleinenund GroRRenK tinst-

ql
7

werden. Bei Grillwirstchen
und Getranken konnten sich die
Gaste das Atelier und auch die Ar-
beiten der Kinstlerin selbst anse-
hen.

Es waren afrikanische Mative,
Bildcollagen und eine Fotoaus-

™

e :‘:)
RESIN
E)V\’/\/

lern (5-14 Jahre) ausgestellt ‘bu/S}i

stellung vom Zeuthener See zu se-
hen. Vor allem die Kinder hatten
viel SpafB, denn Kerstin
Hemmerling hatte eine lange
MalstralReaufgebaut, wodie
Kinder sich an der
Staffelei versuchen
konnten.
Unterdessen infor-
mierten sich die Eltern
Uber die angebotenen Kur-
se fur Kinder ab 4 Jahre und uber
die Erwachsenenkurse. Die Mal-
kurse fur Kinder finden téglich
nachmittags, gestaffelt nach Alters-
gruppen statt und Mittwochabend
treffen sich die Erwachsenen. An

den ausgestellten Arbeiten konnte
man erkennen, dass gerade in den
Kindermalkursenvieleverschiede-
neMaterialien und Techniken aus-
probiert werden. Dieldeen der stu-
dierten Modedesignerin sind viel-

faltig. Es war eine rundum gelun-
gene Veranstaltung. Vielleicht
schauen auch Sie mal im Atelier
vorbei.

M. Schrdder

Der Verein Sportclub Berlin e.V.
bietetab01.10. 2004 K aratetraining
fur Jugendliche und Erwachsene
an.

Karateist einetraditionelle Kampf-
kunst aus Japan. Es wurde entwi-
ckelt, um sich gegen Angriffe mit
oder ohne Waffen verteidigen zu
konnen, wobei der Schwerpunkt
auf der waffenlosen Selbstvertei-
digung liegt. Es gibt verschiedene
Stilrichtungen. Das Shotokan-Ka-

Karate in Zeuthen -
Shotokan fiir Jedermann !

rateist die weltweit wohl verbrei-
tetste Stilrichtung. Im traditionel-
len Karate wird gegenuber dem
Sportkarate( modern) grof3er Wert
auf erzieherische Aspekte wie

Hoflichkeit, Respekt, Selbstkont-
rolle und Disziplin gelegt. Karate
unterscheidet sich vom Sport in

ISDN Tel.:
ISDN Fax;

mft einer A_nze.r‘ge
in der Zeitung

“Am Zeuthener See”
Ich berate Sie gern unverbindlich

Jurgen Plettner
15711 KWh = Erich Weinert-Str. 39
(0 33 75) 29 59 54

(0 33 75) 29 59 55
\JSDN DFU: (0 33 75) 29 59 55

der Hinsicht, dassgrundle-
gende motorische Fahig-
keiten wie Ausdauer,
Kraft, Beweglichkeit, Ko-
ordination und Schnellig-
keit Uber dieallgemeineLeis-
tungsgrenzehinausverbessert wer-
den.

Deshalb ist Karate fir jeden Al-
ters-und L eistungsbereich ( von 6-
60 Jahren ) geeignet. Im Karate
kommen StoB-, Schlag- und
Tritttechniken vor, die im Kihon
(Grundschule), Kata (Form) und
Kumite (Partnertibungen) trainiert
werden. Der Schwerpunktim Trai-
ning liegt auf der Verbesserung der
eigenen Fahigkeiten als auch der
Arbeit am Partner. Die Karateka
im Sportclub Berline.V. sind Mit-
glied in einem traditionellen
Karateverband, in dem die Még-
lichkeit besteht, an L ehrgangen, an
Wettkdampfen und an Gurtel-
priifungen teilzunehmen. Der Ver-
ein hat ca. 300 Karateka, ein ge-
schultes Trainerteam, erfahrene
Ubungsleiter und ein attraktives
Vereinsleben. Die Abteilung Ka-
rate bietet ab 1.10.2004 einen Ka-
rate-Grundkursan, in dem interes-
sierte Jugendliche und Erwachse-
ne die Grundlagen erlernen und
trainieren werden. Der Kurs endet
im Mérz 2005. Jeder Teilnehmer
kann eine Priifung ablegen. Nach
Beendigung des K ursesbesteht fiir
alle Teilnehmer sowie fur Neuein-
steiger die Mdoglichkeit Mitglied
im Sportclub Berlin eV. zu wer-
den.

Trainingszeiten:

Mo und MI von 18.00 -
19.30 Uhr in der Turnhalle
der Gesamtschule ,, Paul
Dessau“ inder SchulstraRe
4, 15738 Zeuthen. Der Verant-
wortliche Trainer und
Ansprechpartner ist Jan Gebhardt
(4. Dan), Tel.: 030/255 88 731,
0176 211 788 78.

1'1
2
MARKEN

ZUM KOMPLETT

PREIS AW A
039~ (8

aQ
Zeuthan-Optik
Inh. Christliana Blach
{03 3T 62)

a | I71932

Me-Fr 313 u. 14-18 Uhr
Samizag 512 Lihr

Miersdorfer Chaussas 10
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SCHONEFELD

MIT UNS BVB B

INIICHT Burgerverein Brandenburg - BerlineV.

-- Gemeinnutziger Verein --

hat*, und, eventuell in diesem Ge-
spréch entstandene Missverstéand-
nisse* bedauert wiirden, kann uns
nicht gentigen. Das Gericht muss
sich weiter den Vorwurf gefallen

scheidung des sogenannten
Konsensbeschlusses 1996, die
Weichen gestellt wurden, um den
Willender Politik gegenjedesach-
liche Abwagung durchzusetzen.

15738

Zeuthen

Mitglied des Biindnisses gegen den Ausbau des

Mitglied der Bundesvereinigung gegen Fluglarm

€ http://www.bvbb-ev.de

Flughafen Schonefeld

Schutzgemeinschaft

.Umlandgemeinden Flughafen Schonefeld” e. V.

c./o. Dr. Herbert Burmeister
Gemeinde Schulzendorf
Otto-Krien-Stralle 26
15732 Schulzendorf

Presseerklarung

Antrag auf Aussetzung der
Vollziehung des Planfeststellungs-
beschlusses gestelit

Rechtsanwalt Dr. Siebeck hat im
Auftrage der Gemeinden Blanken-
felde-Mahlow, Eichwalde, Grof-
beeren und Schulzendorf stellver-
tretend fUr die Schutzgemei nschaft
»Umlandgemeinden Flughafen
Schonefeld” e. V. am 24. August
2004 beim MSWYV den Antrag ge-
stellt, die Vollziehung des Plan-
feststellungsbeschlusses vom 13.
August gemal3 § 80 Abs. 4 Satz 1
VwGO auszusetzen.

Siebeck begriindet den Antrag da-
mit, dass die Vorhabenstrégerin,
dieFBS, , ingar keiner Weise Uber
die fir einen nachhaltigen Bau-
beginn desplanfestgestellten Flug-
hafens erforderlichen Geldmittel”
verfugt. Solche Geldmittel seien
auchin den Haushalten der Lander
Brandenburg und Berlin sowie des
Bundes nicht ausgewiesen. Damit
ké&meein sofortiger Baubeginn aus
haushaltsrechtlichen Griindennicht
in Betracht.

Zudem enthalte der Plan-
feststellungsbeschluss Auflagen,
deren Erflllung vor Beginn der
Bauarbeiten planerisch vorbereitet
werden miissen, was geraume Zeit
in Anspruch nehmen werde.
Siebeck wiesdiePlanfeststellungs-
behorde darauf hin, dass sie
durchaus aufgrund der Tatsachen
selbst die Vollziehung der getrof-
fenen Planungsentscheidung hétte
aussetzen kénnen.
DasBundesverwaltungsgericht hat
ineiner Entscheidung ausdem Jah-
re 2001 ausgefuhrt, dass sich ein
solcher Schritt als Mittel nutzen
lielRe, ,umBetroffenen Schrittezur
Erlangung eines vorléufigen
Rechtsschutzes zu ersparen, der
sich as unnétig erweist, solange
feststeht, dass die Behorde eine

sofortige Vollziehung, zu der sie
der Gesetzgeber berechtigt, grund-
sétzlich aber nicht verpflichtet, aus
welchen Griinden auch immer we-
der beabsichtigt noch auch nur
ernsthaft in Erwagung zieht.”

Die Planfeststellungsbehdrde hat
die FBS mit einer Frist von zwei
Wochen aufgefordert, zu dem An-
trag Stellung zunehmen. Anschlie-
3end wolle sie entscheiden.

Damit wird erneut deutlich, dass
die Landesregierung von sich aus
nicht gewillt ist, gegentiber den
Betroffenen auch nur die gerings-
ten Zugestéandnisse zu machen.
Waéhrend in Hessen, die Ausbau-
gegner von der Landesregierung
finanzielleUnterstiitzung erhalten,
umsichqualifiziert zuwehren, wird
in Brandenburg nicht einmal die
Maoglichkeit in Anspruch genom-
men, Kosten zu sparen, sowohl fir
Betroffene als auch fur das Land.
Wer aus den Steuermitteln schein-
bar unbegrenzt schdpfen kann, hat
dazu offensichtlich keine Veran-
lassung.

Die Aussetzung der Vollziehung
wirde dem Bundesverwaltungs-
gericht ermoglichen, grindlich zu
recherchieren, warumesbereitsvor
Eingang der Klagen, ein Ergebnis
der bevorstehenden Verhandlun-
gengegenuber der Financial Times
Deutschland verkiindet hat.
DieMitteilung desPréasidenten des
Bundesverwal tungsgerichtsEckart
Hien an die Schutzgemeinschaft
(Schreiben vom 24.08.2004), dass
~eineMitarbeiterinin einem Tele-
fongesprach mit dem Journalisten
JensTartler sichauf entsprechende
Fragentheoretisch zudenverschie-
denenMdglichkeitendesAusgangs
eines Klageverfahrens gedufert

Dr. Burmeister
Vorsitzender

lassen, befangen zu sein.
Fur unsentsteht der Eindruck, dass,
beginnend mit der politischen Ent-

Teuthemn — ein Fardie fir
Kind, Die om Bau befindliche
Yabaandage sereiat in ihoen (1
Keiben- und Doppelhiusem in
Havbaawrite Indradaaliniy imd
Kamior. fee haben idplische
Grandsiidee von 211 —813
par Miswa !

Egeslentuegen end Senderwin
* yhe und lksn PFrebien, Full-
badeaheiurg, pruserfemster,
Rallades, I Fl.'l"-!lldhlil.!l mil
mehr smd mbleree.

aich dalbar: Somnag ven 13 bhis 16 Uhs
Waldprmmanadn 130, (5700 Jeathin Orninl Biraded

Finanzierungsberatung
war Ortl

Wahnan untsr mnam guisn Starn

Anzeigenannahmeschluss
fur die nachste Ausgabe:

11.10.2004

In eigener Sache!
Erscheinungsdaten des Amtsblattesim Jahr 2004

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Oktober 04.10.2004 20.10.2004
November 01.11.2004 17.11.2004
Dezember 29.11.2004 15.12.2004

An dieser Stelle méchten wir auf die Maglichkeit der kostenfreien
Veroffentlichung von Beitrégen der Vereine, Verbande, Kirchen,
offentlichen und kulturellen Einrichtungen aufmerksam machen.
* Die Veroffentlichung von Bildern, Fotos und Zeichnungen ist
nur moglich, wenn die Originale oder erstklassige Kopien vor-
liegen.
* umfassende Beitrage werden auf Disketten oder per eMail
erbeten.
* Bitte beachten Sie das Erscheinungsdatum bei der Veroffentli-
chung von Terminen. Ihren Beitrag nimmt entgegen:
Gemeindeverwaltung Zeuthen
Frau Peschek
Schillerstr.1 « 15738 Zeuthen

eMail: peschek @zeuthen.de
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Jetzt kommen sie wieder!

KLAUSRENFT COMBO —
am 16. Oktober 2004 in Bestensee

Eine Kultband
feuert noch mal los!

Einstinder DDRdurchVerbot und
staatlichverordnetes Totschweigen
zur Legende geworden zieht die
KLAUS RENFT COMBO seit ih-
rem Neustart im Herbst 1999
héchstlebendig und umjubelt von
Konzert zu Konzert.

Damit meldetesich eineder besten
deutschen Rockbandsin der Szene
zurtick.

Neben etlichen neuen Songs, de-
ren Texte mal aus eigener, mal aus
der Feder netter KollegenwieKurt
Demmler, Lutz Kerschowski,
Gerulf Pannach oder Bob Dylan

stammen, kocht dieRENFT COM-
BO auch ein Menu aus ihren be-
kannten Hits. Titel wie, , Wer die
Rose ehrt*, , Ganselieschen* oder
der ,, Apfeltraum werden bestimmt
nicht fehlen.

Die RENFT COMBO spielt am
16. Oktober 2004 in Besten-
see in der ehemaligen
Husarenschanke, Hauptstr.
22.

Der Einlaf3 beginnt um 19.30 Uhr,
dasKonzert beginnt ca. 21.30 Uhr.
Karten gibt eswieimmer im Vor-
verkauf im Kinderland Bestensee,
Zeesenerstr. 7, Tel.033763/ 61644
oder an der Abendkasse.
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#*#*Hotel ,,Engel”***

mit Restaurant “Zur alten Scheune™
TE1SE Lisnhach- Kremback, Tel 0838T/T00, Paa: 704

wyrw hobel-engel-ocdenwald.de

Sommer- und Herbst-Urlaub
1 Woche UF__ab € 179,00
1 Woche HP __ab € 259,00
Kinder bis 15 Jahre UF frel.
Famewer m Dunche™W0Sad. T Melefon, ProheiciybafTel, Mealwshl
Saburtsgifet Mallenbed. Fitnrarsmn Sisna. Krpribada, Gartrssomatic.

Speelplade. umed Ssoristerbod (med Pooys. Sarpre. Hakn, Namsizi. Estes,
Migi-Schwge | Fraid Tesalaplary s Mol (5 O

Das familicodntirdlicle
Fericndon]

lwgr unmuiteihar aen Kstrenbockel, der mt 623 m hachates Erbebuang
= Hohen Odeswak] Pereebbowy (e 440 Peronen ioehes pu Yee-
[dgeng, wm oinen crbolismen Lrlaub, fulen im h#turpari Sodharal-
Oidemwald na verbhmpen. Kindoransmation im Juli und Augund

1 Woche im Ferienhans ab € 217.-
For 8 Frrmwars
www feriendorl. waldbrann.de Tel. 062 Td /9 10 %0

Urlaub in Oberbayern

- gemu‘tllr.he Ferienwohnungen erwarten Sie im

, Haus mr
\_j(] FDCH'G im Chiemgau!

Das uwgemdtiche Giéslohaus fnden Sie In abachul fuhigor
Waldrandlago n unmitleibaner MaRo dor Bonge
Die Wohnungon verllgen dbar einen Woehn/Schiafraum

sop. Schlatsimmor, DUNT, Balkon und TV
Pross pro Taghiohnung ob & 2 '_

Progpekie und Angebote erhallien Sie wom:
Maus Barbrara, Berganed Strale 8, £330 Skegsdod
Tel 0 BE G3-G7 12, Fax: 49 @7 50 oder e-mul infoSslegedor do
I, Besuchen Sa ung im ntomot: weww lowo-chlemgatde
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Sandardinfor mationen

Gemeindeverwaltung Zeuthen
Schillerstraf3e 1
15738 Zeuthen

Sprechzeiten der Gemeindever waltung

09.00-12.00 und 13.00 -18.00 Uhr
09.00-12.00 und 13.00 -17.00 Uhr

Telefonnummern der Gemeindeverwaltung

Tel.-Nummer: 033762/ 753-0
FAX-Nummer: 033762/ 753575
Sekretariat des Blrgermeisters 500

buergermeister @zeuthen.de Fax: 503
Hauptamt hauptamt@zeuthen.de 512
Personal amt personalamt@zeuthen.de 511
Steuern steuern@zeuthen.de 521
Gemeindekasse gemeindekasse@zeuthen.de 523
Vollstreckung vollstreckung@zeuthen.de 525
Ordnungsamt ordnungsamt@zeuthen.de 533
Fundburo fundbiiro@zeuthen.de 533
Gewerbeamt gewerbeamt@zeuthen.de 534
Schulverwaltung schulverwaltung@zeuthen.de 545
KITA-Angelegenheiten kita@zeuthen.de 546
Sozialamt sozialamt@zeuthen.de 550
Bauamt bauamt@zeuthen.de 560

Einrichtungen der Gemeindeverwaltung

Rechnungspriifungsamt rpa.zeuthen@t-online.de 81673
Bauhof , W.-Guthke-Str. 14 42156
bauhof @zeuthen.de
Wohnungsverwaltung, DorfstralRe 13; Fax: 4500619
Herr Schulz 4500611 FrauHorn 450 06 12
Frau Broscheit 4500613 Frau Schén 4 50 06 14

wohnungsverwaltung@zeuthen.de

Gesamtschule ,Paul Dessau* Tel.. 71987 Fax: 92294
Grundschule am Wald 84 00 840 27
KITA Dorfstral3e 4 72000
KITA Dorfstrai3e 23 92867
KITA H.-Heine-Stralke 92217
KITA M.-Gorki-StralRe 92013
Seebad Miersdorf 71153

Jugendhaus, Dorfstr. 12 71892; 72136

Einwohner meldeamt fiir Zeuthen

15732 Eichwalde/Rathaus, Griinauer Str. 49 030/ 6750 2-232/233

Sprechzeiten:
Montag 09.00-11.00 Uhr
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr

Gemeindebibliothek

Gemeinde- und Kinderbibliothek Tel.: 93351,
Zeuthen, Dorfstral3e 22 Fax: 93357
e-mail: bibliothek-zeuthen@gmx.de

Offnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag: 10.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 13.00 - 18.00 Uhr
Sonnabend: 10.00 - 13.00 Uhr

(auRer in den Schulferien)
Montag & Mittwoch geschlossen!

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr 112
Leitstelle des Feuerwehr- und Rettungsdienstes

L tbben 03546/27370

Polizei

Der Polizeiposten fur Zeuthen befndet sich in der Alten Poststral3e 1 a,
Eingang Uber den Hof. Der Posten ist besetzt durch den Polizeihaupt-
meister Preul3 und Polizeimeisterin Winkler.
10.00-12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
10.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 719 46
Die Paolizeiwache in Kénigs Wusterhausen (Kdpenicker Str. 26) ist
standig besetzt und unter Telefon 0 33 75/27 00 zu erreichen:
Die Wasser schutzpolizeiwache befindet sich in der HafenstraRe 8 in
K&nigs Wusterhausen und ist unter

Telefon (03375) 21 63 55 oder 21 81 67 zu erreichen.

Die Wache ist téglich von 8-18 Uhr besetzt:

Sonstige Telefonnummern

Krankenhaus K6nigs Wusterhausen 03375/ 28 80

Wasserversorgung/Havarie 03375/256810
Wasserwerk 030/ 6758392
Rohrnetzstiitzpunkt Eichwalde 030/6758134
Gasstorungsdienst EWE 03375/294735
EDIS — Energie Nord AG 0331/2340

Evangelisches Kirchengemeinde Zeuthen

Oldenburger Str.29 Tel.: 93313 Fax: 4 67 31
Pfarrer der Kirchengemeinde Zeuthen:
Dr. Malte Lippmann Tel. 03375/501104
0171/52 81 280
Pfarrer der Kirchengemeinde Miersdorf:
Christine Leu Tel: 030/6758039

Fax: 030/6781383

Gener ationstr eff/Heimatstube

Seniorenbeirat im Generationstreff, Forstweg 30 Tel.: 90014
Ortschronisten im Generationstreff Tel.: 0174/7857 512
Heimatstube, DorfstralRe 8

Friedhofsverwaltung Zeuthen/Miersdor f

(Verwaltung fir beide Zeuthener Friedhtfe)

Straf3e der Freiheit 60-63 Tel.: 72051
Offnungszeiten:
Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9- 12 Uhr
STEUERBERATER

MULLER & PARTNER GbR

Wir fiithren unsere Leistungen

- Finanzbuchhaltung - Lohnabrechnung

- Jahresabschliisse - Steuererklirungen

fiir Arbeitnehmer, Unternehmer, Gesellschaften und Vereine aus.

Titigkeitsschwerpunkte:
Beratung bei: « Wahl der geeigneten Gesellschaftsform
* Unternehmensgriindung, -nachfolge
* Investitions- & Finanzierungsentscheidungen
Starnberger Str. 10 * 15738 Zeuten
Tel.: 03 37 62 /796-0 * Internet: www.mueller-u-partner.de
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APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN (giiltig ab 01. April 2004)

A 10 Apotheke
A Wildau, Chausseestr. 1 (im A10-Center)

Tel.: 03375/553700

Stadt Apotheke Zossen

Jasmin-Apotheke
B | Senzig, Chausseestrale 71
Tel.: 03375/902523

Rosen-Apotheke
Eichwalde, Bahnhofstra3e 5
Tel.: 030/6756478

Kdriser Apotheke
GroR Koaris, SchiitzenstralRe 8
Tel.: 033766/20847

Markische Apotheke
C KWh, Friedrich-Engels-Strale 1
Tel.: 03375/293027

Apotheke Schulzendorf
Karl-Liebknecht-StralRe 2

Tel.: 033762/42729

See-Apotheke Klausdorf

Apotheke am Fontaneplatz
D | Kwh, Johannes-R.-Becher-Str. 24

Tel.: 03375/872125

Fontane Apotheke
Bestensee, Zeesener StralRe 7

Tel.: 033763/61490

Adler -Apotheke Mahlow

Spitzweg-Apotheke
E | Mittenw., Berliner Chaussee 2
Tel.: 033764/60575

Eichen-Apotheke
Eichwalde, BahnhofstraRe 4
Tel.: 030/6750960

Sonnen-Apotheke
F | Kwh, Schiossplatz 8
Tel.: 03375/291920

Adler-Apotheke Goll3en

Apotheke im GZ Wildau
G Wildau, Freiheitstrasse 98
Tel. 03375 / 503722

Apotheke am Markt
Teupitz, Am Markt 22
Tel.: 033766/41896

Stadt-Apotheke
H | Mittenwalde, YorckstraRe 20
Tel.: 033764/62536

Lowen-Apotheke
Zeuthen, Miersd. Chaussee 13
Tel.. 033762/70442

Lowen-Apotheke Baruth

Hufeland-Apotheke
| | wildau, Karl-Marx-StraRe 115
Tel.: 03375/502125

Kranich-Apotheke
Halbe, Kirchstrale 3
Tel. 033765 / 80586

Sabelus-Apotheke
J | KWh, Karl-Liebknecht-Strafe 4
Tel.: 03375/25690

Ahorn-Apoth. Sperenberg

Storch-Apotheke Storkow

Fontane-Apotheke
K | Bestensee, Zeesener Stralke 7
Tel. 033763/61490

Linden-Apotheke
Zeuthen, Goethestral3e 26
Tel.: 033762/70518

Margareten-Apotheke
Friedersdorf, Berliner StralRe 4
Tel.: 033767/80313

Schlo3-Apotheke
L | Kwh, ScheederstraRelc
Tel.: 03375/25650

See-Apotheke Klausdorf

Apotheke zum Greif
Wunsdorf

Bestensee-Apotheke
M | Bestensee, HauptstralRe 45
Tel.: 033763/64921

Linden-Apotheke
Niederl., Fr.-Ebert-Stra3e 20/21
Tel.: 03375/298281

Anker-Apoth. GroR3beeren

Anthrose kann micht mur Hiife
oder Knig befallen. Auch die
Hinde kbdmnen betroffen sein.
Wenn sich die feinen, verletz-
lechen Gielenke der Finger ¢ni-
#linden und immer mehr ver-
formen, filll jeder Handprift
schwer, Ligk gewonnens oder
gar unverzichtbare Titigkeiten
i Berpd, Famile oder Frei-
weil kinten nr noch  mier
Schmerzen ausgedibt werden.
Was aber kpnn man  selbst
gepen diesr Ceelenkkramkbel
fium? Wie kann man Schmer-

Was tun bei

ARTHROSE?

-

zen und Eimnschrinkungen lin-
diern? In threr neven Inlor-
mationgzeitasheift  _Arthroge-
Infe™ hat die Deutsche Arth-

rose-Hilfe hierzu  zahlrgiche
prakusche Trpps ousammenge
tragen. In anschaulichen und
mieressanben [‘.I.;|r'-;h;'|I|,||L]_y:n
werden daniber hmaus viele
weitere nlizliche Empfehlun-
pen zur Arthrose jrl.,-_.:-,'hﬁl_ e
Jeder kennen sollte. B Muos-
terhft  des |, Arthrese-Info”
kann  kostenlos  nngeforderi
wenden  bei:  Deutsche  Are
throse-Hilfe &%, Postfach
1105 51, N0 Frankfurt  Muom
|Biite eame (055 - & - Hriefmar-
ke als Rickporto beifligen,)

Die notdienstbereiten Apotheken
sind nebenstehend unter den
Buchstaben A-M auf-gefuhrt.
Der Notdienst beginnt und endet
jeweils morgens um 8.00 Uhr

September
Mo 6C 13J 20D 27K
Di 7D 14K 21E 28L

Mi 1K 8E 15L 22F 29M
Do 2L 9F 16M 23G 30A
Fr 3M 10G 17A 24H
Sa 4A 11H 18B 25I
So 5B 121 19C 26J

Oktober
Mo 4E 11L 18F 25M
Di 5F 12M 19G 26A
Mi 6G 13A 20H 27B
Do 7H 14B 211 28C

Fr 1B 81 15C 22) 29D
Sa 2C 9J 15D 23K 30E
So 3D 10K 17E 24L 31F

November

Mo 1G 8A 15H 22B 291
Di 2H 9B 161 23C 30J
Mi 3 10C 173 24D
Do 4J 11D 18K 25E
Fr 5K 12E 19L 26F
Sa 6L 13F 20M 27G
So 7M 14G 21A 28H

Dezember
Mo 6C 13]J 20D 27K
Di 7D 14K 21E 28L

SCHARFE

SICHT FUR MEHR
SICHERHEIT

UND KOMFORT.

P i g ol [l
Sehschirenbestimmung
bei uns

OQ

| Zeuthen-Optik
,

Miersdorfar Chausses 10
Ma-=Fr 9-13 w. 14-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr
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DER OPERETTEN ENPRESS KOMMT 7

Eine bezaubernde Reise durch die Welt der Operette
mit dem Operetten Express aus Berlin unter Leitung wvon
Hans Schulze - Bargin

13 .November 2004

SPOHT— IIHD I{UI.TIJHZEHTHUM ZEI.I'I'HEH

SCHULSTRASSE 4




	Information des Bürgermeisters
	HAUPTSATZUNG der Gemeinde Zeuthen
	Aus der Gemeindevertretersitzung am 18.08.2004
	Der Bürgermeister gratuliert
	Zwei verdienstvolle Lehrerinnen der Grundschule am Wald beenden ihre langjährige Dienstzeit
	2. Zeuthener - See - Schwimmen
	Kommentar des Monats
	Der Bürgerverein ... Zeuthen bedankt sich herzlich!
	Ein traditionelles Gartenfest
	Die Gemeinde- und Kinderbibliothek Zeuthen informiert
	Literaturfreunde
	Die Chronisten melden sich zu Wort
	Krönender Abschluss einer Solidaritätsaktion
	Eröffnungsparty der Mal Malschule am See
	Karate in Zeuthen - Shotokan für Jedermann !
	BVBB informiert

